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Sonnabend, 17. Mai 1922. Einzelnummer 15 Groſchen. 
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en allen Werktagen. 
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hang mit dem Ueberangebot auf dem Weltmarkt einen derartigen Zolltarif ſür Oeſterreich zu verſtehen. Man darf nicht ver⸗ 
Druck auf die landwirtſchaftliche Preisbildung geſſen, daß in ganz Mitteleuropa mit Einſchluß der Tſchecho⸗ 
aus, daß es unmöglich erſcheinen muß, die Agrarkriſe zu über⸗ flowakei die Landwirtſchaft den größten in ſich ge⸗ 
winden, ſolange nicht in Handels-, Zoll⸗ und Verkehrspolitikſchloſſenen Berufsſtand darſtellt, der zugleich der 
ein einheitlicher Schutz für die geſamte Arbeitgrößte Produzent und Konſument innerhalb der 
geſchaffen wird. Unter dieſem Geſichtspunkt verſteht man] Volkswirtſchaft iſt. f a a 8 N 
auch die außerordentlichen Bedenken der Landwirtſchaft gegen Wenn es alſo nicht gelingt, die landwirtſchaftliche Produktion 
leine Durchführung der Vorſchläge der Ententeſachverſtändigen, in Mitteleuropa wieder rentabel zu geftalten, die Agrakriſis 
die in den letzten Beratungen des Deutſchen Landwirtſchaſts⸗ ſchnell zu überwinden, fo iſt eine unausweichliche weitere 
rates in Bremen unter Beteiligung des Reichsernährungs⸗ Verarmung und Einſchrumpfung der mitteleuropäiſchen 
miniſters und des Reichsfinanzminiſters ihren verantwortlichen Wirtſchaft die ſichere Jog dann helfen auch alle 
Ausdruck gefunden haben. So find auch die insbeſondere] techniſchen und finanziellen „Maßnahmen“, wie fie der 
von der Großdeutſchen Volkspartei in Oeſterreich mit viel] Sachverſtändigenbericht in Vorſchlag bringt, nichts, dann ſteuert 
Geſchick geführten Auseinanderſetzungen über einen autonomen] ganz Mitteleuropa in das wirtſchaftliche Chaos hinein. 


Iſt das Einſicht oder Ironie? 


Der neue Delegierte für Genf. — Ein ſeltſamer Artikel der „Gazeta Warſzawska“. — Die aufhorchendan 
Linksparteien. — Ein Programm des „Dziennik Berlinski“. — „Unfere Organiſationsarbeit nimmt zu!“ 


Der „Przeglad Poranny“, ein in Poſen erſcheinendes 
Linksorgan, das von den Nationaldemofraten und beſonders vom 
„Kurjer Poznanski“ ſehr bekämpft wird, veröffentlichte vor einigen 
Tagen einen Artikel, der ſich mit der Nationaldemokratie in Polen 
beſchäftigt. Es iſt nämlich eine etwas „bemerkenswerte Schwen⸗ 
kung“ ſcheinbar eingetreten. Die nationaldemokratiſche „Gazeta 
Warſzawska' beſchäftigt ſich mit dem neuen Delegier- 
ten zum Völkerbund, Herrn Skrzynüski, und äußert 
auf einmal ſo merkwürdige Anſichten über die Wichtigkeit 
des Völkerbundes, die wir immer vertreten haben. Man 
e vergeſſen, in welcher Weiſe man den Völkerbund 
2 22 5 M in dieſen if 
dieſen Getreideüberſchuß ganz weſentlich zurückgegangen er — f 12% 3 52 7 55 en vr 3 he 
ſetzen wollte. 

Und nun dieſer Artikel, der vom „Przeglad“ mit treffenden 
Bemerkungen verſehen wird. Weihe Taktik will nunmehr die 
Nationaldemokratie verfolgen? Sit das Ironie oder eine Wand⸗ 
lung? Wir können nicht glauben, daß dieſe jo ſtarrköpfigen Kreiſe⸗ 
eine ſolche Wandlung durchgemacht haben! Wir glauben, daß 
an ge neue Programm doch vielleicht nicht jo ge⸗ 
mein RE 0 


— 


Die Agrarkriſe. 

Wie eng mit allen Wirtſchaftszweigen die Landwirtſchaft 
zuſammenhängt, wird im Laufe der letzten Jahre wohl auch 
denen klar geworden ſein, die in einem anderen Standpunkt 
das Heil erblickt haben. Heute iſt es klarer denn je, daß 
der Produzent und der Konſument in der Hauptſache von 
der Landwirtſchaft abhängt. Das gilt bei uns in Polen 
mehr wie anderswo. Schreitet die Agrarkriſe, die heute die 
Welt beherrſcht, ſo weiter fort, dann werden alle Bemühungen 
nichts nützen, dann werden alle politiſchen Ziele Fragen ohne 
Inhalt ſein. Es handelt ſich in Europa um die Geſundung 
der Wirtſchaft, und die Geſundung der Landwirtſchaft 
ſpielt darin die Hauptrolle. Nicht auf ein Land beſchränkt 
ſich die Frage der Landwirtſchaft, heute beherrſcht fie die Welt. 


theft 


rtſchaften, 
ſchwächt, daß auf 
t die Vork! 


niſſe wie in e auf i erhältnis| Rei aierer Bear der ee | eg | | | 
zwiſchen den Preiſen landwiriſchaftlicher Provutzion mittel und fei u Arti dieſer Stelle anzuführen mit dem Ausdru ſchien uns, daß unſere Kräfte ausrei en würden, um Ver⸗ 


Produkte herausgebildet 5 Das Ende dieſer Weltkonſum⸗ kreter unſerer Inter un Deuiſchen 10 
kriſis iſt noch nicht abzu ehen. Dann nach der augenblicklichen Das Wahlergebnis en einen; obwohl es nicht ee auch 
nur ein Mandat zu erreichen. Mehr als 130 000 ber. 


oh einmal, ferem Programm ſtehen, und daß ſie ihre Rechte r; 
: o beträchtliche Zahl, daß wir bei unſeren 
Beſtrebungen ſtets und überall gekroſt auf ſie werden 
hin weiſen können. Es iſt für uns der größte Gewinm aus 
den Reichstagswahlen. Doch dürfen wir nicht mit Still 
l et ech mit der 1 terlangung 
e \ h t n polnäſchen Rei: agstanda i ie» 
aganda für eine Einſchränkung e en . damit, was das Lager der derlage erlitten haben. ir echiellen 1 
unahme gegen⸗ Nationaldemokratie in der Völkerbundsfrage getan hat. lbezirk die nötigen 60 000 Stimmen. Nach unſeren Berech⸗ 
Die „Gazeta Warſzawska“ ſchreibt: Für einen Real- nungen hätten wir im e Wachlbezirk 

der 


i i allenthalben noch] päiſchen Politik geworden iſt. Im übrigen muß man ei be- 
5 0 0 A Diesjöhrigen eheansfiäten ſtimmten Standpunkt einnehmen und f 3 


f den Durchſchnitt. Lediglich Rußland dürfte wohl eon den Staaten, die in vielen Aueleger heiten vom t Pl fer- 
Tide Heinen Tori gegenüber 1923 zu verzeichnen haben, |bunde abhängig, find, und fügt . biefen Stasten 
trotzdem nach Angabe der Sowjetbe 5 
bereits wieder 74% der Vorkriegszeit umfaßt. 


Stimmen von vielen Tauſenden von Arbeitern fielen auf die Liſte 


peſſimiſtiſch find vorläufig die N Aan gelegen! indig 1 
i ich bis zur Ernte noch manch „[BVeaufſichtigung. Nützlich iſt deshalb der Beſitz eines ſtändigen 
4 8 e ei nicht irgendwie ausſchlaggebend für] Delegierten in Genf. 

den Getreideweltmarkt in Betracht. . 


täufthung. bereiteten; denn die ſchlechte wirtſchaftliche 
km Fabrik 

5 n Pa reg ſche 5 
niſten uben nkte. ir 1 
denn das Beiſpiel unſerer Arbeiter in Weftf 
land zeigt, der national aufgeklärte und 
ausgebildete Arbeiter ſich nicht einmal di 


Verſprechungen der Kommu⸗ 


fe 
5 il. daß wir auf unfere Vertreter gegenüber äußeren] für ums f 
Den u auf Männer, nu benen Baron 1 e N Ge ee if de if 1 hei 
8 N Ram 05 e 2 „u 
teleuropas, zum anden gr 5 8 5 5 BE Er 1. Bu ine netto ene endgüttige Sien, wovon die Weltgefänäite ſtets Zeugnis ai 
17 7 N N Arft 8 d wiederum ‚ 
ch deen den ee erg 5 a" und ir Lager, das fie ver⸗ 


f t Q teln 0 aber die „ 1 5 Ibft be⸗ 
Eile in jeder Weiſe gefördert eig, ob fie die don Be eb me gehen nationale Mei⸗ 


I „ ; näher zu beleuchten brauchen. Darum alſo die große Freud: 
ielle Produktion Ähnlich | feng date 1 8 bang feigen Kredit ſchenkle, der „N 
tbaren handels⸗ Aber ob fie nicht ſtändig feine Autorität untergru b, indem fie 
ihn in ihrer Preſſe und in Verſammlungen angri ff? Tat nicht 
nerweiſe] dieſelbe „Gazeta Warſzawska“ gegenüber anderen Auslands⸗ 
hinter dem an ſi zone 1 vertretern dasſelbe? ir erwähnen nur den gegen⸗ 
ſo übt doch bereits die Ta ſache wärtigen Delegierten Skrzynski. Iſt alſo der gegenwärtige 
i Unterbindung jeder Aus⸗ Standpunkt der „Gazeta Warſzawska“ nicht eine gewöhnliche 
He im Zuſammen⸗[ Beichte früher begangener Sünden? Die „Gazeta 


vertreten werden. Ein ſchönes Bild. Die kommunſſtiſcher 
Drahtzieher Arm in Arm mik der „hochariſtokratiſchen“ „Rzecz 
pospolita“, mit jenem ſo ſtark nach Frankreich hinſchielenden Blatt 
das ſonſt von den Kommuniſten nichts wiſſen will. Und was 


—— 
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der Kommuniſten. Polniſche Dörfer, wie Miechowitz, Grzy⸗ 
bowitz, Mikultſchütz, Karf, Neale ug Polen bisher immer 

t hatten, weiſen heute eine erſchreckende 
{ Indie Mehrheit der Kommuniſten auf. Verſtändlich iſt für uns die Ur⸗ 
chrichten nur aus n, gen. Und dieſe Angelegenheiten erfordern ſtändige und beharrliche ſache, die es bewirkte, daß unſere Volksgenoſſen uns eine er a 


li ; 
ie und Bergarbeiters in Oberfchleften hat es verurſacht, 
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wird nur Frankreich dazu jagen? Dieſes Frankreich des Herrn niſche Arbeit in den polniſchen Organiſationen, — kulturelle, wirt» 
Millerand, der auf keinen Fall „vorläufig“ Sowjetrußland aner⸗] ſchaftliche, ſoziale, berufliche und politiſche Arbeit. Wir müſſen 
kennen will. Das ift wirklich eine ſehr intereſſante Konſtellation.] unſerm nationalen Leben wahren Inhalt geben. So rufen 
Was aber noch ſehr intereſſant iſt, das iſt die Feſt⸗ wir denn, indem wir uns über den Ernſt der durch die Nieder⸗ 
ſtellung des Polenbundes, daß die polniſche Organiſa⸗flage geſchaffenen Lage Rechenſchaft ablegen, euch Volksgenoſſen 
tion in allen Gebieten fortſchreitet. Daß die Arbeit wefter⸗ zur Tat, zur Arbeit und zum Kampf um ein beſſeres Morgen auf.“ 
geführt wird. Wie reimt ſich dieſe Feſtſtellung mit der ſonſtigen * J 
Behauptung, daß die Polen in Deutſchland tenroriſiert und über die hier aufgeſtellten Behauptungen und über die Be⸗ 
unterdrückt ſind? Wäre die Arbeit des Polenbundes mög⸗hauptungen, die der Olaziſtenverein aufſtellt, wird noch näher 
lich, wenn in Deutſchland der Terror herrſchte? Der Polen zu reden fein. Daß die „Stimmungsänderung“ in Deutſch⸗ 
bi 1 ’ i 0 .. Das] Oberſchleſien“ nicht andere Gründe ſollte, darauf kommt 
iſt doch für uns in Polen ſehr lehrreich. Denn unſer Deutſch⸗ der Schreiber dieſes Artikels ſcheinbor nicht. 
tumsbund iſt geſchloſſen, und uns iſt es unmöglich * Es wird nämlich behauptet, daß im deutſchen Teil Oberſchle⸗ 
macht, 1 ens be ſiens ſich mehr polniſche Bürger befinden, als geſtimmt haben. 
friedigende Feſtſtellung zu geben. Wir können nicht] Wer Oberſchleſien genauer kennt, weiß, daß gerade in den Oppelner — — — 
ſagen: „Die Entwicklung unſerer Organiſation in allen unferen Bezirken die Bewohner deutſch denken und deutſch denten werden, Poſener Ruderverein „Germania“ 


ſchaft erzählt. Und ſehr hübſch iſt auch die Verſicherung, daß 
man Frankreich wohlwollend zu behandeln gedenkt. Das 
wird ſicher auf den franzöſiſchen Geſandten einen tiefen Ein⸗ 
druck machen. Wie die franzöſiſche Freundſchaft ſich trotz 
wohlwollender Behandlung von ſeiten der polniſchen 


Doch auch wir glauben an das Recht, — im Deutſchland ver⸗ ſche 1 0 Se Bullen uns — Wehe Hans 

auch wir glauben an : ge 0 ers n Fleiß ihren Aufiti ihren w ftlichen ta 

laſſen ſich die golniſchen Minderheiten auf die Gerechtigkeit — 4 Gerade un öberfälefien haben Bilger immer unter 5w angsauſſicht. ; 

Aber wir unterſtreichen das Wort des Polenbundes weil es auch in Frieden und gelebt, denn ſie haben ſich als Oberſchleſier Am Montag, dem 12. d. Mis., ſetzte ein Ingenieur Witold 
für uns Geltung hal: „Wo aber Recht herrſcht, da iſt der end- in erſter Linie gefühlt, Es iſt bekannt gerade im Oppelner[ Weichman aus Poſen den Vorſtand des Poſener Rudervereins 
gültige Sieg, davon hat die Weltgeſchichte ſtets Zeug ⸗Bezrrk, wo fo viele Bewohner ein „Rolnifch“ ſprechen, das als ein „Germania“ unter Vorweis eines entſprechenden Schreibens des 


nis gegeben! beſonderer Dialekt nur Geltung haben kann, da er nur ſehr wenig] Staroſtwo Grodzkie davon in Kenntnis, daß er die Zwangs⸗ 


Polen in Deutſchland ſagen das. Ob man dieſe polniſche Worte enthält, die Stimmung während der Abſtimmungs⸗[aufſicht über das Vermögen des Ruderbereins 
Stimme in Polen hört? t durch künſtliche Mittel in Erregung gewandelt worden iſt. „Germania“ übernähm 
— —— r Ü— ü—ä—:ʃ 0 


e. 

Bekanntlich iſt dem Poſener Ruderverein „Germania“ im ver⸗ 
gangenen Monat der Liquidationsbeſchluß zugeſtellt 
worden. Der Verein wurde aufgefordert, innerhalb von einem 
Monat fein Bootshaus und Bootsmaterial an einen dem Liqui⸗ 
dationskomitee genehmen Ruderverein zu verkaufen. Dieſe 
Friſt iſt aber noch nicht abgelaufen. . 

Im übrigen ſind die Vorbedingungen für die Liquidation des 

ens des Rudervereins „Germania“ nicht gegeben, da der 
Verein ein ſelbſtändiger Verein aus polniſchen Staats ⸗ 
bürgern ift, deſſen Vorſtand auch ausſchließlich aus pol⸗ 
niſchen Staatsbürgern befteht und am 10. Januar 1920 beſtanden 


— ar a 
5 zuführen, daß man beſonders ſtark das „polniſche Herz ſchlagen 

Eine Klage und ein Haßgeſang. d de e, Ba, man der e eat, 

eu nd ſie in ihren religiöſen fimdu ekannt if 

Volksgenoſſen zur Tat! Sberſchleſten überwiegend Fatholifeh!) zu hindern oabfictige, und 

Im „Daiennit Berlisski“ wird in einer der letzten an zweiter Stelle, daß man ihnen mit wirtſchaftlichen Ber- 
Nummern ein Leitartikel veröffentlicht, der ſich mit der Nieder⸗[ſprechungen kam. — daß man ihnen ein Paradis berhieh, 
lage der polniſchen Minderheiten in Deutſchland anläßlich der Es gab immer Leute, die (unpolitiſch wie der Oberſchleſier im 
Wahlen befaßt. Der Artikel iſt im Tonfall einer Klage geſchrieben Grunde ift) darauf Häuſer bauten. . erſt die Meinung durch. 


und richtet ſich in der Hauptſache gegen die eigenen Volksgenoſſen M — rrwege eingeſchlagen waren. 
und gegen alle die, welche noch nicht „ihr polniſches Herz ſchlagen were pe 857 Kon 8 . eigt, wie groß der] hat. Der Verein ſelbſt exiſtiert ſeit dem 1. Juni 1894 mit dem 
hörten“. Neben den üblichen Ausfällen gegen die „Orgeſchleute“] Prozentſatz in Oberſchleſien, beſonders im . 4 Teile iſt. Es] Sitz in Poſen. Gegen den Beſchluß des Liquidationskomitees 
und den „Terror“ in Oberſchleſien, der übrigens gar nicht beſteht, handelt ſich alſo in der Darſtellung des „Dziennik 4 15 um] hat der Verein durch feinen Rechtsvertreter Einſpruch er⸗ 
wird den Landsleuten eine ſehr eindringliche Standpauke gehalten, eine demanogiſche Auswertung der Wahlniederlage. Wir beben laſſen, doch ift auf dieſen Einſpruch noch keine 
die letzten Endes doch die wahre Stimmung wiedergibt für alle [ten den polniſchen Minderheiten in Deutſchland von] Ant wort erteilt. 5 2 ö 
jene, die gwiſchen den geilen zu leſen bestehen. Es heiße derte Herten Eine Mertnehung im Meidpöhon. Paten, paß auch ein Per. demegt bat den be ein ul lauteren. Auth dar 8 
„Wir bringen heute unſern Leſern eine traurige Nach. F nn wã 2 Dai mit Ver- 5 — een e Nr ci 
dit. Gegen die Erwartungen haben wir nicht das Reſultat 1 ah * vn 8 geſchleute fafelk, fe 4. Zwangsaufſicht, ſpater die, Zwang ſehr ren 
erzielt, um Bas wir fämpften. Die bolnifce Bevölferng ane fiche, "als daß es beionderß eribert zu werben Freude deen ee e e den. Barcia Bolten au nacık 
zwar ihre zahlenmäßige Stärke bezeugt, aber die Zahl der Stim⸗ | Hin, as daß a been erden a e preueſchen Julius. Schaden zugefügt. Die Proteſte des Verei ae 
men, die in rſchleſien, im Oppelner Bezirk, abgegeben wurden, verweiſen nur auf die E n vohme | Glei 3 Kultu 

hat nicht genügt, um ein polniſches Reichstags ment aus deu] miniſters Boslis bei feiner Anſprache in Gleiwitz. Wir ſagten 
oberſchleſiſchen Bezirk zu erlangen. Daraus folgte, daß wir au ſchon, daß in Polen jo etwas niemals möglich geweſen = . 
nd 


feinen Erfolg, obgleich damals ſelbſt der Zwangsver⸗ 
walter zugab, daß eine Rechtsgrundlage für die Maß, 
nahme der . gegeben fei. Der Zwangsverwalter 


tei : langten. weil ein polniſcher Miniſter zu einer Rede nie das Wort] gab zu, Zweck der Zwanasmaßnahmen der ſei, 
a anf die deln 1 ne Dee 2 er als [ergreifen würde, wenn er nicht politiſch erledigt fein wollte. Daß den Verein au zwingen, polniſch ſprechende Mitglieder auf 
120.000 Polniſche Stimmen fielen, d. h. fo viel, daß ihre Zuſammen⸗ der Miniſter Boelitz ſolche Worte fand, iſt nicht das Zeichen, daß] zunehmen; er prach damals, daß die Zwangsmaßnahmen 
faſſung vollkommen dazu ausreichen würde, daß wir nicht nur] in Oberſchleſten ein Terror her Und ſelbſt wenn das der Fall de fe t aufgehoben würden, wenn einige 30 Mitglieder 
einen, jondern zwei Abgeordnete hätten wo es um jo „ſo hätten die polniſchen Nationalitäten ſicher ihrer Meinung] feines Vereins aufgenommen würden. 
wichtige Dinge geht, wie die Angelegenheit, von der wir heute | Ausdruck verliehen, da ja die geheim iſt. Es Auch der Präfident des Liguidationsamtes ſtellte 
ſchreiben, halten wir es nicht nur für unnstig, ſondern für ſchädlich, läge gar kein Grund por, ſich vor dem „Terror“ eine ähnliche Forderung, welcher der Vorſtand des Vereins 
vor der Bevölkerung die Wahrheit zu ve ‚gen jelbit wenn zu fürchten, da ja niemand über den Wähler undſaber nicht nachkommen konnte. Er hätte fonft die Rechte der 
noch jo ſchmerzlich und traurig wäre. Die lenden 12000 Stim- [über fein Hera eine Kontrolle ausübt itgliederverſ auf freie und unbeeinflußte 


ı bt. Mitgl ammlung Be 5 2 
men in Oberſchleſien (wir erhielten 48264) haben uns der Ver⸗ „Eins ſoll betont fein: der Oberſchleſter iſt zermürbt; derm er] Wahl von Mitalſedern berleßt. Schließlich wurde dann die 
tretung im en 8 5 bund was ſchlimmer ift durch ein Meer von Haß und Wut gewatet. Er will Rubefg mat . nehmen können di f 
iſt: Die Zahl der polniſchen Stimmen weiſt im Verg eich zum haben und ſeiner Arbeit 8 . 3 ſch ihm ger, an wird wohl T hi an n eri, daß es ge chehen 
, . ffn net, N an 
Wir ſtehen alſo vor einer Niederlage und werden keinen Vertreter Pa alſo vor drei Jahren als Unrecht feſtgeſtellt wurde, 


f ; . ; g ie Ni „aut und zufrieden, wenn h be ſcheiden gelebt, weil l 
ilk ü e e 3 er gearbeitet bat und fleißig war. will das wieder] ſcheint, wie man an der neuen Maßnahme gegen den Verein ſieht, 
noch mehr aber die Agitation der Kommunisten, hal] tun! Im berbenden, daß er darin jeine nächſteſheute Recht zu fein! 


Offener Brief des Herrn Thugutt. 


das erreicht, worum ſie kämpfte. Zu viel haben wir an dieſer Haupfaufgabe erblickt. 
Unſtatthafte Uebertreibung. 
utt he r einen 


e , . Der Mampf gegen die Lilienmilchfeife, 
| Fee hatte vor einigen Wochen 


Frage de . 1 „ wie 

bisher, die Angelegenheit mehr oder weniger böswilliger Maß Wir erleben auch manchmal heitere Dinge. Sie find ein] die Ehre, Sie in Paris kennen zu lernen. Die liebe Erinnerung 
an unſere Unterredung erkühnt mich, mich an Sie in einer Ange⸗ 
legenheit zu wenden, für mich ſehr unangenehmen Charakter 
t inige Pariſer Blätter vom 2. Mai veröffentlichen einen 
Aufeuf unter dem Titel Weißer Terror in Polen“, der 
ſich mit Grauſamkeiten in polniſchen Gefängniſſen beschäftigt. Der 


a Po 
von deutſcher Seite Vernichtungsbemühungen ere —— Auf] dem wir folgende bezeichnende Stelle entnehmen: 
Aufruf iſt von vielen bedeutenden Franzoſen unter⸗ 


ich im Händeringen Nach lebhafzer Aussprache wurde in der B 


Gegenangriff, müſſen wir Nettung ſuchen, In Oberſchleſten haben — * elchn et. darunter * bon Dünen. I halte ed für meine 

in Vergleich erg ve 1922 ungefähr 20 immen ver, Tl nd daß E ven Bot 3 . per 135 1 mi E 

den Was bedeutet dare Wo find die Glimmen geblieben? |tosmeiiiche und Zoileitenarti Wie zum Beispiel del, angegebenen Lasse in ungemein geringem Mafe ber 

Wir wiſſen, daß einen Teil von ihnen die Angſt por dem Kalodont, Liltenmilchſeiſe uſw. E 4 m „Wahrheit die aus den aufge ten 1 955 
Drogiſten hier ratlos ſind, da die r, namentlich die 


n, und die a zufgehäuften. 
Terror ()) verſchlang, den bor den Wahlen die 1 50 Tel gezogenen Sch 11 FAN . er 


chon oben fef eſtellt haben tra riger a Di 5 2 & 8 i nd ſeine nftitutionen mögen no ch 


Wirkung. In der Gleichgültigkeit von Polen, die nichts polnischen Graeunniffe nicht nur den deu nicht = 
i i und i i 5 N tſchen ‚ und en. Wenn man aber bes 
weiter ehe, als ihre ga} $ 16 Magen, und in der ſondern fie gewöhnlich in der Omelität über»| die immer re Polen ers berät, io bedeutet das eine un ⸗ 


in Huge, f Die Unfane du tene und dhe Billiger find. „de ber enen. 
der Niederlage zu ſuchen. Alſo äußere Feinde und eige id, FTW iſchen * 
e eee . due en poi er Dan 1 franzöſiſchen Geſandten in Warſchau und dem 
NN an ogiſchen kin bei a volnifhen Geſandten in Paris zuauftellen beschloß. menen 
ließen, zeigen a gps gi trügeriſchen Hoffnungen ihre unpatrio⸗ In dieſer Entſchließung heißt es: „Die polni dee Kommiffion find auch Vertreter der nationalen 
iſchen Berechnungen gebaut waren. Weder die Vertreter des Zen-|Itellen feſt, daß franzöſiſche Par fümetieffrmen ihre „ ein Jude und ein ae ſowie Abge⸗ 
trums, noch die Repräſentanten der Kommuniſten werden auch] Öenevalvertretungen und Nabrikotenlager ieplih j ü d i ſche n nete der Arbeiter und Bauernparteien. Die Ergebniſſe 
nur den kleinen Finger rühren, um die Lage der polniſchen[ Kaufleuten übergeben und damit die große Mehrheit der] dieſer parlamentariſchen Inſpektion werde ich Ihnen in mög 
Minderheit in Deutſchland zu beſſern. national denkenden 9 haben, lichſt kurzer Zeit gu tellen. Wenn die Vertreter der 
So können wir denjenigen, denen die Agitation den Verstand franzöſiſche Fabrikate unter Vermittlung des i der Kauf⸗][ Minderheiten nicht die Anſichten der Mehrheit 
gahm, nur das eine f a ig zu achten, wie die Zen, | mannſchaft t ſowohl die Kaufmannſchaft felöft;| der Kommiſſion teilen werden, dann ſende ich Ihnen auch das 
trums leute, Ouperfatholtten die Wölfe — Schaffe und die als auch die Allgemeinheit keine Verbindung wünſcht.[ Votum separatum. 45 ; 
Kom iſte ek Mit Bedauern ſtellen wir feſt, die rodu Ich mõ kein gewiſſenloſer Adyvokat fein, der eine 
deutſchen . n, Spekulanten der Not und des Hungers g / boſe berteidigt, und kein falſcher Pariet, der 
5 8 die Vorhut Sowjetrußlands in Guropa, verteidigen ver fanden haben. 1 Kun ** dee e Be 1 2 We ein; Nie Amelie: e Das 
Gegen die einen wie die anderen werden wir bei unferer Firmen es für paſſend hielten, Polen ſchlechtere Ware zu ſchicken,] Ausland. gibt nur eine ‚ und ich werde mich ber 
bolitiſchen Arbeit jo manchen Kampf kämpfen müſſen. Wir können] als anderen Nündern, aber dieſelben Katalogpreiſeſ mühen, alle ihre Elemente zuſammenzutragen. wäre viellei 
ruhig ſein, daß wir ihn früher oder fpäter ſſegreichfäu nehmen. Wir bemerken, daß wir im Intereſſe unſerer Ab. 1 {mit Shren gemeinfam poll 
1 werden. Anders ſteht es mit dem Feinde 2 wir] nehmer eine großzügiae Schuß aktion organtfiert haben. [enden könnte. Trotz allem hege tete ng, daß Sie an 
. ſelöſt haben: Nationale Abtrünni keit Feigheit Wir werden de nach Polen geſchickte Ware prüfen und auf venlmeiner Loyalität und der Richtigkeit der Daten, die ich 
un k 3 2 0 f ir Unterſchied mit der in Paris im Kleinverkauf uften Ware 1 
und niedriger, gemeiner Egoismus. Dieſen Fei kennen wir derselbe es Bir 3 erwarte 
gut, wiſſen aber 4 80 wie ſchwer er zu bekämpfen iſt. Denn . 7 BE Nr 5 ee . 
welche Idee, welcher Gedanke, welches Gefühl kann diejenigen be. re) 8 Boykott ng i 
wegen, die Miclienicz 2 treffend bezeichnet mit „ohne Herz und 2 Dir fu 5 * Firma aufzu⸗ 
ohne Seele ſind die Skelette der Völker“. en, r bitten die Herren Fabrifanten angeſichts des Wohl- 


uptet, i c 
ur N Übertreibung. . . 
bin Vorſitzender einer ſpezisllen Kommiſſton, die 
vom N . 8 bn der 
tion eres von den Teilungsmächten ernom⸗ 
85 re ens berufen wurde. Mitglieder e 


enden werde, nicht zweifeln Ich 
Iren Sie, im Beſitze ber. GER e unferer Rebifion, den oben 
erwähnten Aufruf einer obje tiven Kritik unterwerfen und 
alles tun werden, was möglich iſt, um von meinem Lande den 
düſteren Schatten zu entfernen, den dieſer Auf⸗ 
Ei ar en bat. 


wer ſich ſelber achtet, achtet auch die 
8 anderen. 


Keine Hoffnungen auf den Sieg der Macht. 


lums ſchämen, wir willen, daß es fa gibt, die um „des lieben 9 . Dit 7 7 Er 8 ob lich u 

to zu erregen, aus Feigheit das Polemum Ss fir Peg ed ah 2 —.— ns 

5 4 Je der 28. 
. ze Tale, Di min , Een fes Sade | 


„ 

verkaufen. Wir wiſſen, der Kampf mit ihnen faſt un⸗ Es iſt lehrreich, daß die Damen deut fh 

I el ! ausdrücklich 8 

i } eee für die polniſche Nation tosmetiſche Artikel verlangen und ſich von der Billigkeit und beſſe⸗ 

verloren. Schlimmer ift es, daß fie gefährlich find, wie ven Qualität der Inlandser iſſe nicht über aſſen wollen 

die Peſt, daß ihre niedrigen irdiſchen Seelen zuweilen auch auf Die Damen haben beein ee g. reg ſollte ſich ihr 

Urteil als Betipiel nehmen. Man ſieht, daß die Damen lieber 

gute Ware kaufen, auch wenn fie teurer iſt, als minderwertigere 

Ware, die billiger iſt. Und die Ware muß minderwertig ſein, 
denn ſonſt würde man ſie ja kaufen. 
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Auf der aeg foztaliftifher Frauen am 13. Mai ſagte 
Mac Donald u. .: 


nationalen N und 1 Es wäre ein 


ihr ſa die jahrelang erfahrenen Fachleute fehlen, tionalismus darf aber nicht übertrieben und uſur⸗ 
— ſelber die erſtklaſſigen Mittel gar nicht hereinbelommt und patori werden, fondern muß auf Selbſtachtung be⸗ 


eng 5 ch iſt allerd der nat I . Die A. dengel de Arbeiterregierung ſtützt icht 
Sehr lehrreich iſt allerdings, was uns nationale D ußenpoliti 1 ſich nicht nur 
Drogeriebeitgerferbanb über n Rreund:lauf die großen Nationen, ſondern auch aut De alierfteinken. 


—+ DPolener Tageblatt. 


Polen, Schweden, Norwe ä i verweigert. Dadurch iſt ei dentli i 
4 „ 5 gen, Dänemark, Holland und Serbien die Einfahrt gert. Dadurch ift eine außerordentlich ernſte Lage g abas“ zufolge ift der Zuſammentritt der Kammer 
find uns ebenfo nahe. Niemand weiß es sehe als die klet⸗geſchaffen. da Sanktionen angekündigt find. Der Zechenverband hielt Nan A 
nen Völker, daß ſich eine militäriſche Politik nicht lohnt. Die auch geſtern abend noch an ſeiner ablehnenden Haltung gegenüber den hlen in Campanien faſziſtiſch 
großen Staaten können die kleinen wie mit einer Dampfwalte Einigungs verſuchen feſt. 4 Gemeindewa N 0 
zermalmen, ganz gleich, ob fie gerüftet find oder nicht. Betriebsſchließung an der Ruhr. Jurte 15. Mai. ( telegr.) Der Mailänder „Secolo“ meldet 
Ich rufe alle Völker auf, ihre Hoffnungen nicht auf die Macht 5 aus Neapel: Die Gemeindewahlen in Campanien haben geſtern ſtatt⸗ 
zu ſetzen, denn das führt zum Verderben. Dortmund. 15. Mal. (Brivattelegramm.) Der Induſtriellen⸗ gefunden. Sie brachten den Faſziſten neue große Erfolge. In 
Wenn die Völker abgerüſtet fein werden, fo wird perdand Dortmund zeigt die Schließung von 50 Prozent feiner Be⸗ Neapel lauteten 70 v. H. aller Stimmen auf faſziſtiſche Kandidaten. 
das erſt den dauern den Frieden ſſchern. Eingelne werfen mir liebe für Sonnabend an wegen Kohlenmangel. Die Schliegung Die Sopialiften. die bereite in ben vorjährigen Wahlen 30 v. H. ver» 
bor, daß ich keine internationale e eee einberufe.] zahlreicher Betriebe als Folge des Streiks wird auch aus Ruhror loren hatten, find weiter bettächlich mit ihrer Stimmenzahl zurück⸗ 
n darf jedoch nicht vergeſſen, wie berderblich es wäre eine und Mülheim gemeldet. gegangen. 


bolche Konferenz in einem ent einzuberufen, wo ihr Riß ⸗ Mieum droht mit Sanktionen 

ei e rt 1 fi 1 1 ? 2 

A Jar wer, i. des deren ee ken werde] „Sen n Malz (Brivotet) Ber Besser ber Ne Fan In kurzen Worten. 

da z | 3 echen verband { pr g 

daß fie einen Erfolg haben kann. Ich glaube, daß wir eh Nachlieferung ber durch den Bergarbeiterſtreit auägefeil Sister u den eit De Bau von Fokker⸗ 
* = 


Kohlentonnage 75 ſpäteſtens 19. Mai verlangen müſſe, anderen⸗ { 
N e des e elfenbein die Schiffe im Ruhr- „ Der 28jähzige Kaufmann Marczinkowsky aus 
7 Kattowitz hatte ſich vor dem Breslauer Oberlandesgerich u 

er 


* nicht lange zu warten haben werden.“ 
* —— 

rter n ohne Kohlen, di i Fahrten find bereits ftill. — a 
2 Saber ch 5 8 En ugunften Frankreichs zu verantworten. 


Republik polen. 


Proteſt der Landwirte. 4 gelegt. Der geſamte Koblenexbort nach dem Auslande. auch nach Spionage z f 
Der Verband polnischer Landwirtſchaftsorganiſaticnen veröffent-] Italien und Holland, iſt ſeit geſtern abend eingeſtellt. Saba verurteilte ihn zu 6 Jahren Zuchthaus und 3000 Mark 
bach ginn Ausuf im Sn ane ae eee y 1 it n bei der fi Pr N 8 9 
identen Grabs egen den Verttre 81 4 0 
11 PD 
* 


Regierungsbildung. 
ozlaldemokratiſche Partetvorſtand hat bes 


Wie wir geſtern meldeten, oincare aus dem Er⸗ Der j ; 
gebnis der fear ien Wahlen e eee K chloſſen, vorbehaltlich der Zuſtimmung des Reichsausſchuſſes, den 
zogen, und will ſich in das heſchauliche Leben des Privatmannes Parteitag zum 11. Juni nach Berlin einzuberufen. 
aufs Land begeben. Man könnte ihn um dieſen Zuſtand be⸗ 
Alneiden, wenn man nicht wieder läſe, daß der vielgeplagte Da 
Mann auch dort feine Ruhe finden ſoll, ſondern daß ſich ameri⸗ 1800 & iter ſriſtlos entlaſſen, die am 1. Mai nicht zur 
ſaniſche Journaliſten ſchon etwas ſtürmiſch an ihn gewandt haben Arbeit erſchienen waren. 
mit der 11.5 „ 5 0 N au ver⸗ * 
öffentlichen. Sollte rr Poincar wirklich vorhaben, e f 
15 wird es wieder nichts mit ſeiner Ruhe auf dem Lande. Viel-] der e een Y 7 N Pa we u 
leich unterläßt er es aber auch ſolce Denfmürdige|beim Waffenfgmuggel in der Dresdener Johannkaſerne und der 
keiten zu ſchreiben, denn bei Behandlung der Kriegs “| Schüpenkajerne abhefaßt. 
frage müßte er außerordentlich viel Gedankenſtriche oder 

Im Streik der oſtpreußiſchen Landarbeiter, 


ne] Worte machen. 0 u 8 5 
Sein 9 der Präſident der Republik, Herr Mil le-] der nunmehr drel Wochen andauert, it die Techniſche Nothilfe noch 


— 


5 * 
8 Osnabrücker Kupfer⸗ und Drahtwerk hat 
r be 


Konifteriums durchzuführen. In dieſer Zeit ſollen auch 


Satzu Schulkuratorien ausgearbeitet und die Schul⸗ 
| ngen der Schulkurator Nr 


Jer 0 
gehende Inſpektion aller Volks- und Mittelſchulen durchgeführt wer⸗ 
den, um feſteuſtellen, ob der Grundſatz entſprechender Ausnutzung 


Zahl der Kinder genau angepaßt werden, die die betreffende Sch 
deſuchen. Humſichtlich der Mittelſchulen wird auch eine Sparaftion 


ſeſt an feinem Poſten, eine nicht ganz ungewöhnliche Erich 


Alltags. 
Aber die böſe Preſſe, die ſchon geſtern ſo rückſichtslos laut ge⸗ 
aufe gbermels die che Mehl Stilenanög, feine Bebe 
tt: „ 2 

1 . Vereinigung der Nationalliberalen 
Die 12 ne * ſich ſeltſamerweiſe Em auf mit den Deutſchnationalen. 
TTVTVVTTVCCCCCCCCC Beästagstratiun am 
? 17 20. Mai liegt der offizielle Antrag des Vorſtandes vor auf Auf⸗ 


dent der Republik ſich noch weiter taub ſtellt und das Ver⸗ 
ſprechen des Rücktritts, das er am 27. März durch den „Matin“ nahme der Mitglieder des Landbundes (Nationalliberale Vereini⸗ 


arbeitet werden. Bezüglich des den höheren Lehranſtaften über 
wieſenen Staatsgutes wurde der Grundſatz 


bst, 2 1231 
ee N det Nopelifierung der Schulgeſete be 


arbeitet worden. 


Parteien immer un Schwie ri f 5 2 

beabfichti n einheitlichen Mechtöregierung ſcheint berkünden ließ, jetzt nicht einlöfen will, dann wird die neue Mehr⸗ gung) in die 

au e 14 macht den Eindkuck, als heit gr 1 die eee and eg rein mung Gerüchte und Hoffnungen. 

ob bei dem gegenseitigen Liebeswerben der beiden mae ee daß . Sotwenbigteit Seiworben "1 — Rotterdam, 16. Mai. (Privattelegr.) Der „Courant“ meldet 


. — 1e en Paris: Die Tatſache, daß das Kabinetl Poincaré nicht ſefort, 
Di 5 der K bine tts bid ft noch ſondern erit am 1. Juni zurücktreten will, beweiſt nach 
1 e Frage 1 a bine! 5 En ift noch auenorbent- allgemeiner Auffaifung der Parlamentskreiſe, 
lich ſtark umſtritten. Die Radikalen find Fr ein Kabimett [daß das Kabinett anf Verhandlungen hofft, bie 
. & „daß man gegen ein Kabinett Briand.ſein Bleiben ermöglichen follen. 
bon dem ſchon geſprochen wurde eine ſtar ke Abneigung hat. 
ibatenfrage für den Mimitterpräfidenter hat ein Führer) Vertreter des beſetzten Gebietes bei Marx. 
der franzöftihen Linken einem Pertreter der „Danziger N. N. Berlin, 15. Na. (Pribattelegr.) Reichskanzler Marz hat 
Vertreter des beſetzten Gebietes empfangen. Der Kanzler 


völkiſchen Partei eine fo ſtarke Berfiimmung eniRlanden ni, ser 


Bündnis beider Parteſen in Frage 
dem erfahren, 12 die deutſche Volz batte nach einer Beſprechung 
bret Führer in Berlin die Zugehörigkeit der Volkspartei zu einer 
neuen Regierungskoalition von der Belaſſung Dr. Streſemanns als 


Es wird jetzt immer wieder in Berliner parlamentariſchen Kreiſen 


don einem fogenannten Bloc der Mitte geſprochen. Dieser ſoll e Mitten a geſtern 
!inen en en der drei Reg der deutfähen Volks- des Miniſterpräſtdenten in der neuen Nenierung Tommen lediglich] ſagte, daß ber . des Reichstags unter dem Problem 


date des Zentrums und der Demokraten barſtellen. Die Bildung ®rtand und Herriet in Vetrach. es Hi beachtenswert] ſtehe: Annahme oder Able der Sachverſtändi ichte 
zeſes „Blocks der Mitte” wird lebhaft diskutiert, und Ds daß Poincaré in jeimem letzten Geſpräch mit Eine Seifchtehasg der Entföeibung im Saane ges Tspiaffifchen 
5 daß dieſe den einheitlichen in warmen Worten Herrtot als Nachfolger empiohlen ige nach einem Vollsentſcheid würde bie auswärtige Politik 


lauge, niche daran dieſe den Charakter eimer 

rar ton. fondern lediglich den amen n b a bis. 25 

e e Kr e r N © 01 Findet ſich nicht ir Bari: Deutjd auf ein totes Gleis bringen. 8 

der Gegen n Dom ampafter Ener DR gen m Fe . muimarlihe Bi MIRUNBER NEE BERN DER TPRTDEIER. 

er on m € # ‘ AL - 

Er verfejedenen Barteien der keien — N ; ‚Inifterlifte iſt lediglich als eine 1 a Dan zu er f. die re 1 nd 2 2 
Die Schwierige ter Liegen bei ben Dempleaten aun Bei Des n der ſozialiſtiſchen Parteien, deren Beater ie ae ges lane ee ee ker 


Volkspartei. Die Demokraten wollen kleine Koalition ohne i die € 5 = 
die Sogtaldemokrafle, während die bayeriſche Volkspartei] ieder in der tritt in di re I Wache wird ber Neichstagspräſident mit ben Fraftionsführern über 


rtei al der Frage, Ein in die neue 
di dayeriſchen Verhälkniſſe den Knſch lu] Farne liegt, ſuc völlig unihlüffin Find. die Bertei im 
8 . a ie ge 15 Kanmpſſielun 1 he die Sozialisten es ablehnen ſollten, ſich an der Side DIE Verteilung ber Pläge im Plenarſitzungsſaal eine Beſprechung 


ni Die 3. 115 M E, Die anche 8. S = > Herriots Programm 

en die _ Die „Daily Mail‘, d inend die Herriots | . 

Jane, dat ale een, ber neuen CCCCCCCCꝙCCCCCCCCTCC annimmt, Tagte Berriots Ft Bent, 15. Mei, (Brivatteleg.) Der Enoner „itsgep” meibet, 

abgehalten. an der au N en — Aa 3 8 g I Herriet bat in ber Lyoner Confederation Generale du Travail 

und Jarres als Ange ei 1. Eine Nn Großbritannien N ſein Programm entwickelt. Seine zweiſtändigen Ausführungen 

Forderung der deutſchen Boitspartei iſt die beabſichtigte Bild Aker . e Ke britaunien zu Serwirk. — 2 e e eee DA de —.— er 

zutachtens ohne irgendwelche Vorbe- Klaſſen, gerechte ze 

Zuſammenſchluß a uſichtlich Sanktionen für den Fall deutſcher Ber. | Neparationsfrage im Sinne ausgleichender Gerechtigkeit. Herrist 


f 


reben ür LE — den en 
ſtaats b nden Parte . ehlungen. 
ejahe 2 Hotidener se äeifäjen Ope 15 ſtelite ſich vorbehaltlos auf den Boden des Expertengutachtens. 
Deutſches Reich. eee ee e angemeflene Garantien Von ſeltſamen Dingen im Mai. 
JJJVVVVTVTTTTVV 000 
Die Hochverratsanklage gegen Dr. Zeigner. attenaler Verſtändigung. . "Ipeutie gufnengen werben Die Meldung ag: „Bein 
b) Innere Politik: N a anzöſiſchen Abgeordnetentammer im 


. mmentritt der fr 
1. Erlaß einer allgemeinen yolitiſchen Amneſtie, bie] Juni die beutſche Sprache als offizielle Sprache 
ſich nicht nur auf die Kommuniſten und Revolutionäre N elaſſen w Der ı to i Ab 

würde, fonbern in die auch beſonders Cailleuz — jan ans dem C48 2 gen, beabiuntit, fine erh Dh „ 


8 einer der cher Sprache zu Hucher, wa inlich nur von einer 
83 Blum, über Ir politiſche * 3 a Anzahl feiner Kollegen in der 9 23 


; \ tivattelegramın.) . Feten: fg 
1 8 . Sr u. D. len. N. 


gangen durch zwel Reden Zeigners 


Gera g And nur 6 Zügen nosgelaben Partei 

handlung. n : der Wahlen. Er . Ergebn behauptet, die dent S äre die einzige, 

c Nachklänge aus Halle. Reichs Hohle kann die N 1 Ad d. IA Kube 7% wir ee Tr tt 4 1 uhe, 

n m) Seeg e e e e Der e und ee deen beer rate beer, 

ade die Meprafentattonstompagnie und Die death Gaza | madiien, mie feine Entfhloffenheit au ieder Die Wablonrbereitung in ente 

wegen des Spielens des Heil Dir im a. Der Dirigent] Praha hn gag auer noch Beitehenben Streitpuntie. Her Sacher. I, Amerika werden die Wahlvorbereitungen jdon fegt aufer 

des Moltkedenkmals zur Berichterſtattung aufgefordert. 26 Aitedung f endet muß angenommen werden, ohne daß bon ordentlich lebhaft au n DE 

mee e must e a ee e e de bee F tete, 2e c ee de ee 

or Erwerbölojenunterftügung. | "it .... das Kerirenen Der et mar Token fe fein, dag men fiarf mit feinem Siege renet 
Bergarbeiter uud ogtalbemokratiidje| fene, menn ir ofne Simterbellakeit und ohne Wort Negierungswechſel in Japan. 

auherei den Bericht fo annehmen, wie er tatſächlich nieder Die letzten Wahtergebnifie — feine Veränderung zugunſten 


Partetvorf 
5 jorſtand waren 
um die Aus zahlu 


n und der 
Berlin, 15. Mat. A e eh Mane en * 
der is auf 
geſperrten 410 000 Ruhrbergarbetker deten. Wie wir ae 
Reichsregterung im 


Kemmer inte An. NW olante mi, doh der mens Dewifare]ter Mepirung aeptadt, Die Mesisuungktsnnnnen Pyun Tue 
Reichstag ernfte Schwierigkeiten machen wird. Gs ein der Sitze N i a 
n ſwerer potitifeßer Fehler, wenn die Deutfemationalen 1 — 2 dir dich wahriheinlih der Oppofition anſchließen 
den en e er en, Witten, Un e en e ee e eee berannt. 


von 
nur Vorteile haben wird.“ > 


die un Not unter den Bergar 
der Maßen, ot zugesagt, ſich Bei der 
er Antragſieller eingehend zu verwenden. i 


„.... — 
Neue Kommuniſtenverhaftungen . ger, — ie . 
. D 
he Kommuniietrehen et, er Aus anderen Ländern. if 
Sele ee ee om 0 ei en Sibung des Botſchaſterrates. “ in Poznah | 
m e en N B für 
Otfizieflen. Gi ten, dug ömigaßerg Mind EHEM ces, 15. Nat, (Mribattelegramm) See g. Fete ler 
Det, been van Felchen niche Beutiäüffen bosse“ eren Age ae Fee e am Gunsten | am 15. 16. und 18. Mai 1924 
rden. g Welfen. zunehmen. Die Note wird am 8. d. Mis. Paris verlaſſen. auf dem Gelände der „Ostmessen“ 
16. Mai. 3 e „Savas“ zur Regierungsbildung in . am Oberschlesischen Turm. 
Bartel gibr offiziell beiannt, daß ſie an feine A abe denn ihren denf, 15. Mal. ee) L f Fee die Anfang 14,30 Uhr. | 
11117... ß ne im Anngieenbaro „PAR, #1, racna 1 
gen jeit.. die Lo un e amme sin * „ Ul. 2“. 
1 N 95 e Deret aller „. den Sozialiten eine] oder an der Kasse zu haben. 


Wa 
vend —— Außenpolitik zu unterſtützen, 


Volksabstimmung herbeizuführen. der Ruhr. 
ſich auf den Boden des Grpertengutachtens ftelten, was Inzwif 


| Ernfte Streiklage an dei i 
auc el den den Sram Gefhlanahmten Besen Die. Seidler 


wenn die Sozialiſten Zu der am Sonntag stattfindenden Hauptkonkurrenz ist 
chen die Kasse im Büro „PÄR“ von 11 bis 1 Uhr mittags geöffnet, 


1 


o cc en SB 


— 2ofener Tageblatt. . 


Am Ks dem 13. Mai d. 95 vormittags 9¼ uhr entſchlief plötzlich E 


und unerwartet der } 
Rittergutsbeſitzer 


Herr Richard Funck ede rer 


zu Siefermagen, 
auf Nowy Dwör bei Zbaszyñ 
im Alter von 59 Jahren. 
Durch ſein Hinſcheiden iſt uns ein fürſorgender, ſtets freundlicher Arbeitgeber 25 f a 
genommen worden, deſſen Verluſt wir tief bedauern. - Danziger Karosseriefabrik 
Sein Andenken werden wir bis weit übers Grab hinaus in Ehren halten. N. G. 


Nowy Dwör (Zbaſzyn), den 14. Mai 1924. 


Im Namen der Beamten und Angeſtellten beute Fee o Spielplan des Großen Theaters. 


reitag, den 16. 5., 7%, Uhr: „Boccaccio“, Kom. 
Fr. Kuhnt, Rendant. 5 Bruteier 5 Oper von Sctibe. 
N = . ab. Sonnabend, den 17. 5., 7% Uhr: „Buppenfee“, Ballett, ö 
3 ; Neumann, Sonntag, den 18. 1 7% 3 5 „Cavalleria Auf“ 
cana“, Oper von Mascagni u. „Bajazzo 
ed P. deleſene P. Rogoino. Oper von Leoncavallo. . ee 0 


(Nach Beginn der Vorſtellungen wird in den ufgauere | 
niemand mehr hineingelaſſen. 14 


Bitte aufzubewahren! 


Meine Telephonnummer ist nichtmehr 509 


sondern 6073 0 
Gusovius-Poznan W. 3, nlia Dalıma 1 


(seit 1908 ger. vereid. landw. Sachvirstänl iger) 


Fern der Heimat farb am 6. d. Mts.in Davos, wo 
er Haben: ſuchte, unerwartet mein unvergeßlicher einziger 
Sohn, unſer lieber Bruder und Schwager, der Landwirt 


Heinrich Eckhoff 


im blühenden Alter von 23¼ Jahren. 


einri 
Gehe . geb. Eckhoff 
Anne Eckhoff 
Hans-Ludwig Hertz⸗Kleptow. 


Komorniki u. Klepfow, den 15. Mai 1924. 


finden Sie nirgends fo zahlreich und dicht beieinander ⸗ 
| — als gerade in Lodz, dem großen Induſtrie⸗ 
Zentrum Kongreß⸗Polens. — Von den mehr als 
500 000 Einwohnern der Stadt und Umgegend ſpricht 
faſt die Hälfte deutſch. — Die Deutſchen gehören allen 
1 Geſellſchaftsklaſſen an. 


alen ge erolgreid. inserieren 2) 


Wenn Sie das wollen, benützen Sie unbedingt die 
im 23. Jahrgang erſcheinende 


Tausch! 


5 oder 2 moderne 4 ſtöckige Häuſer in Berlin (am 
nhof Charlottenburg und beim Alexanderplatz), 
a e gegen Grundſtücke oder Fabrik in Polen oder 
Danzig kauſchen. Offerten unter „Chartofte Nr. 18“ 
an Rudolf Moſſe, Warſchau, Marſzakkowska 124. 


Wir ſuchen 
ea adde (0-Löunedhuhngeeie 


Blatt ift, als deutſche Zeitung wohl im ganzen Reiche. und eine größere Anzahl von ange auf 
g „ en er zu mieten, eventl. au kaufen. Angebote 
lunter „ Welddahn 2259“ an die Geſchäftsſtelle d. Blattes 8 


| Ic 1 Sejhäftsgeundf 


Die Beerdigung erfolgte am 13. Mai in Kleptow. 


Ambauten, Spezialität: landw. Bauten 7 5 ſche 


bis 40% unter Tagespreis. Erb istagen. 
% Aufträge — — erbet ran a 


Die „Neue Lodzer Zeitung“ tft durch die nachweis 1 
— fie Erfolge ein glänzendes Inſertlons⸗Organ. — wit Abtsibetcieb, in , 


Redaktion und Geſchäſtsſtelle: Lodz, Petrinanerſtr. 16- 
b meer Warszawa Nr, 61.982, 


B. Ziegahn, Maurer: und Zimmermeiſter 

ger. . Bauſachderſtändiger, W je ; ein elegantes Automobil 
\ Marke Laurin & Alement, 
5 PS., neueſte Faſſon, 


Kleinſtadt bei vr ste zu 
verkaufen. 17224 
an die Geſchaſtsſtel⸗ zo Blatt. 
— — 


— 1 — 


We}: 


Für Auswanderer nach Deutſchland offeriere ich unge Dame ſucht 


zum Ankauf 2 5 bench 1 = a mob. 3 f 1 
renoviert, mit elektriſcher Be⸗ en. a et A FEN: - 4 

Ser Sanduietichoften ulm. | eee sa Gute € iſtenz! m || gg See 

in verſchiedenen Gegenden Deutſchlands. Offerten erbeten { a da d. Bl. f 
ſtärter als 20 PS., weni Krankheitshalber fofort Bi „ alteitt« — SEIHSRPESE NN anz 

unter 5. 7106 an die Geſchäftsſt He dieſes Blattes. rg in gutem 5 Buftande, ea — ag et N Stud. d. Boden. 


re u 
jind unübertroffen, 
beliebt und bevor B 
zugt in allen 
Zeilen der Welt! 


Klavierſchule, Daum . , Poznan, Buchdruckerei in Danzi de Pest ndl. Zinmer, 


27. Grudnia 18. gs Offert. u.7245 u. b. Geſch. d. Bl. 
(gute Lage, langjähriger Mietsvertrag), Schnellpreſſe, Tie 
Geutſche Ausgabe), zu kaufen gefucht. Gefl. Angebote g ajäbrig ch 


Junges Mädchen, 20 %.alt, druckpreſſe en, Boſtonpreſſen, ſämtliche Hilfsmaſchinen re 2 — . 
mit Preis erbittet Alfred e Jezierzijce 7 ſucht gleichalterige Freundin. haltiges SchriftmateriaL alles gut erhalten. Nur ernste E 1 — 
cielne, pow. Lefzno. (2219 Gefl. Ang. u. K. 7270 a. d. Reſiektanten mit größerem Kapital wollen Afenten ame ein⸗ 


Geſchäftsſt. d. Bl. erbeten. reichen unter W. 7255 an die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes. 
0 d 
eigändige Bockvertauf aus meiner e geſucht. Angeb. 


von der 8 ba Rolnicza“, - Poznan anerkannten 2 8.746 0.d. Geſchſt. d. B. Bohnermasse 
—ä Z8—Z —— — 


Stammſchäferei von ca. 40 ſprungfähigen, ungehörnten 
8 N 


ſchweren, ene und ſehr 
Wohnhaus, 128 
1 ul. Fredry 2. 
und hehe mit Obſt 


v. 6 Zimmern alle Möbel 


Auch einzeln. 
Tel. 15. Gustavus, Swarzedz. Tel 15. 


1 kompl. herren-Iimmer 


(Eiche), gut erhalten, erſtklaſſige Arbeit, iſt ſofort günftig |: 
zu verkaufen. Poznan, Przeczuica 1 U. Etg. r. En gros und en détail. 
ſieht zum 


Verkaufe 8 tiler, Jan eh Telephon 1135, 


zwei gut zuſammenpaſſende, flotte, ſtarke 20 >: — . Nowy Tomy 
Wagenpferde, geen, neee 


| erapfeblen, neu, zur Anſchaf⸗ Draht in bester Aus- 

d 6 jährig. Br. Wallach und Fuchshengſt. Hengſt her⸗ führung. Hol 

a a a * cken ar 
eg , — Ang. d. Quantums. 
mn Kampf ums Daſein, 

im = von einem Jahre fünf Monaten und im Alexander Maennel 


evtl. auch einzeln verkäuflich. 

E. Coelle, Kolatka p. Biskupiee (Pozn. Vschl)] Tel. 52.48. 25 a 

8 1 Gewicht von ca. 2 einer reinblittigen, eee nr 
eden herd Steiehnfe bt 5 


gal Beitfhriften em 
Ausichneiden! Ausiöneiben! t eaenledbe Abonnement; 3 — ' 
— — n meiner Herde wird nal Bien Fort Ib 
— Elegante Mode — 33 zugs halber 
Poſtbeſtellung. fa gene — dete: weder Diihlen- nad Mole Bin chen — ya 


auen: und Modezeitung 2555 ch pe diverſe Möbel ö 
in den Phe . von Buſſe, Lalnowo -: e Bae e, 
zum 


wi W 8. ur Ee I 
it Schnitt 1 8 | 
Bei Anmeldung ſtehen Wagen auf der Station Ino⸗ Sri, re 2 Harte, ö 


9 Sicherer — ——— 5 verkaufen. 
wrockaw bereit. — [aer eee geb. 


ei ung und andere mehr, Matejki 61H, n, 
derei u. f 
e . 


eg aus dem Res 


eſtermann's Monatshefte 
1 5 10 Ei f 
8 kan N, Wr N 
aus meiner von der Iaba olnicza Wie Sta 5 


Unterzeichneter beſtellt hiermit 
— dien en u. Klafing’s 
she 
preiswert zu verkaufen. 
Poznan, Zwierzyniecka 6 


1 Poſener Tageblatt (Poſener Warte) see ale. 
inne e ‚von 280 m 15 
. Merino⸗ Pee E 


für den Monat Juni 1924 Poſener Buchdruckerei 
und Derlagsanffalt T. A. 
* 
ein möbl. Zimmer jofortlin tadel! Abe, 
Spar gel. v. Gierke, eee ee d, , e ee e 
N m. Poft Arufzwica. Telephon 11. Station Bolanomwice. Eh Weite Gar 258 zu 1 4 
I Konfumverein. Wiazdowa 3 Bahnanſchlüſſe günftig! Matejti 61 U, Hin 


Name „ „„er eee „„er 


Wohnort „eee eee 


x; 3 „ 
Sake ein te 


F 


Abteil. Verſandbuchhandlung. 


— 


| gel Rechtsanwälte, ein paa 


Sonnabend, 17. Mat 1924. 


Das Mieterſchußgeſez vom 11, Avril 1994, 
(Dziennik Ustaw Nr. 39.) 

Gültig vom 1. Juni 1924 an. 
(Schlutz.) 
Teil V. 

Wohnungsmoratorium für Arbeitsloſe. 
s Artikel 28. 

1. In Fragen ber Exmittierung kann das Ger 


Schiedsamt = Amts wegen oder auf „ 


Zofener Cageblatl. 


Beilage zu Nr. 119; 


tolle umpeiandel Der zu mem dieſer Zwecke if Demipung Im Kampfe um die Selbſtperwaltung. 


gegeben werden 
3 wogen bereift, jeboeh nicht Zaufcitotale, für vie Der „Feldzug der nationalen Minderheiten!“ 


bet ae dem Mieter eine der Größe und der Art nach 


gleichwertine Wohnung im aufgebauten Teil desſelben Hauſes In feier geſtrigen Ausgabe ſpricht der „Kurjer Pozu.“ 
gur Vorfü ung ſtellt. In dieſem Falle iſt der Mieter verpflichtet, von dem Problem der Selbfwerwal tung in Polen. Der Arttkel 
u > Ex t 0 e Wohnung zu verlaſſen und im die neue] der dom nationaldemokratiſchen Standpunkt geſchrieben iſt, enthäl, 

|} N. l A neun . = kr in den Ausführungen einen bemerkenswerten Abſatz über die 

CH 52 Gaben e ſie der Mieter erlaſſen hat, den 1 1 der wieder zeigt, wie man 

beim rer“ Tatſachen zu verwiſchen trachtet, um die 

Per ſonen, die Die * Abſchnitt 1 führten Beſtimmun⸗ ziele 75 erreichen, die der Dans 1 weben, ohne zu 


das den 7 Unterliegen einer Strafe im Sinne des Art. 26 und 
außerdem werden ſie auf dem Wege des adminiſtrativen Befehls 


Ant en untet at „hat, ſondern dadurch, daß 728 Pflicht it 
he ung jeiner wirtſchaftlichen Verhältniſſe den Termin der m 8 Nabe Pak en ieee Befehle 1 Sat die Auslaſſung des „Kurſer Poznasski“ wieder, ohne uns 
N Exnöifiomst Ka Ye 5 7 e Tom r durch die Behörden auf Kosten des Schilldigen aus. bomühigt zu fühlen, dazu ausführlicher das Wort zu ergreife 
N 3 Gert mis wegen oder auf Antrag des Bellmten die Artikel 28. Der Artikel zeigt nur ei nes, daß man bei den Rational, 
5 der ausge ſy nen ſſton bis auf ſechs 0 beiter t den N Pe demokraten in Poſen noch nicht bie! hinzugelernt hat. In dem 
. fomeit, eine, joldhe bee ug von der Lane 1. Der Hausbeſtber ist berpfliciter, eueren in Me genannten Artikel heißt es u. a. 
des 2 und beſonderg damit findet wire, daß er durch ——. Siem F een e „Die Ausarbeitung der Selbſtverwaltungsberfaſſung kann für 
von ih; nde ohne Arbeit bleibt. die Geſchicke Polens, ſeine Lebens fühigkeit und polſtiſche Ent⸗ 
W. Zweck hat das Gericht das eiſe 9 end welchen Umbaus muß der Hausbeſitzer wicklung entſcheidend ſein. Eine gu lbſtverwalt un dem 
Dante > open ku ſammeln. Das ae von Arbeit für den Be⸗ dem 8 5 gr ichkeit ſicherſtellen, die gemieteten Räume 1 eh Staate die Ausübung 00 1 8 ö N de 
n durch eine . Beſchein des zuständigen Pen en ! die entſprechenden Verordnungen der Waupoileibehör. polfüſſchen und militäriſchen Funktion en erleic gel, 5 
e eee \ rden. böſe Selbstverwaltung gur Lockerun 6, der Einheit Pol 
3 einer riß benachri ih das Bst: 45 Ausführung ihrer Verordnung kann die Behörde] und unſeten äußeren und iuneren Feinden die Diſtrut 
8 1 . — . ee 8 t un Er anwenden, die in den Vaupolizeiworſchriften ie cher kan Da geil Hoermalkungeptobfen ift alſo nich 
Page . nur voin Standpunkt der Dorf⸗ oder Stadtgemeinde der betre fs 
Artikel 20. den Teilgebiete oder Wojewodſchaften 1 dern v lle 
Der denen peer, —1 ee "ai Weru, bes Wohnungs um uben entfernten Mietern (Sit, e Sn Gionbpunft der Sidezeifes per panpen Matton nd bes 
Fe er ee nenn meſſene Arbeit enger Abf. 5 des Art. 45, ſowie den Beam und Angeſtellten des] Staates. Es gibt in Polen nicht nur nichtpol 5 iſche politiſche 
N sn * Teitsber nuf na unter den in der Staates Räume enden dere en iſt der Stent berechtigt, über Woh⸗] Faktoren, die mit Hilfe der Selbstverwaltung die bis Bere Struktur 
betreffenden ſchaft üblichen e 1 mit Au. an dae 0 die er ern, fei es auf Grund von Miete] des polnifchen Staates umbauen, durch die Schaffun; der Auto⸗ 
e dann, wenn Net tiebe betrifft, In denen ber | dieser Lokale 18 ji 8 Grune 1 Bee vom 27. November 1919] nomie einzelner Gebiete den Grundſatz des Föberalis mus ein⸗ 
Streik oder Lockout bert t e Arbeit muß als eniiprecend| fiber die meinden zur Stellung von Räumen! ſchmuggeln und Polen in einen Nationalitätenitaat nach 
ten, wenn ſie kation Beklagten entſpricht, ſein inne hat, zu 2 . hat die Regierungsbehörde das | dem Muſter der früheren Monarchie der Habsburger umwan⸗ 
5 or ag en or 71 * En in her beiveffen-| Recht, 6 a en des n e er im[deln (i) wollen. 
Beru n ganzen oder teilweiſe obengenannten Perſonen zu überlaſſen. genwärtige Feldzug der nationalen Minder⸗ 
, > von — m Zur 2. Der Immobilie das „im Laufe von vier⸗ delten In- und Auslande, die Noten der deutſchen Rege. 
eil vi 0 ehn Tagen 4 r e gegen Die S ne} I zung — der 8 über angebliche Verfolgungen der 
N f} 1 5 0 1 n in en un r aine d m de 
mens gerne; einen Snicreflen eg ar gen der se ob 1 he 3 lte. Af eb Franaöfiichen he the 92258 a 
1 k er 0 di an der ige, und endlich die Mahnungen und Ratſchl d 
1. It 1084 wird bon ft N 2 Der Proteſt hält die Durchführung der Beſtimmung ache auf. von den Herren Niedziafkowski und Pofner aus e 
ſomie auch von den Beſitzern von Häuſern auf den 8. 5 dem Immebitienbefiyer und den rechtmäßigen] mitgebracht wurden. — fließen aus einer Quelle, Dieſe 
inen ober Gwerbscharakter n und nicht m . BE ip 3 entſteht ein alte der wen . . Operationen reiten Selena e ihr Ziel vielleicht in 
wir mens. *. b te Regie rung zahlte, f dur € „[der Vernichtun slen® udirekt aber wollen auch 
1 Er m Be bon x 1 1 — ö Tem 15 be Di nicht Heiner werden. auf den Verlauf des Kampfes zwiſchen den Pechen pointicen 
* zu. gegahlben iehlich der hr Artikel 80. Lagern einwirken, der ſich in each unſerer Selbſtverwaltungs⸗ 
22 rt. 7 ee nn —— X st: der — Mane * geſetze abſpielt. Bei der Aufſtellung der Hauptſätze unſerer Selbſt⸗ 
erb debeten Ausländer gen wee den Schutz des Geſetzes dann, wenn mee eee Feel e wir alſo darauf achten, daß der 
Dieſe Steues, gi 2 erhoben a) von Häusern, don denen] in ehren Lande polniidie 3 5 dieſer Beziehung der] nationale Charakter unſeres Staates nicht gebrochen wird. 
das Einkommen übe ti das Fntemnen für] einheimiſchen Bevölkerung gleichgeſtellt find. Der Mbosoobnetenttuß des Nationalen „Aolfgperbandes beriet 
5 Men . e a. ben Mieterſchutz unte 1 Artikel 81, 2 ns ene a Sragen, ai on Referat des Abg. 
n Geſetz erſtreckt auf die © itber hema der Selbitbemvaltung wurd 
Sätzen, 3 zum og — 1 dieſes ede Jeſehes — ſchaft Sch Das, gogenmärtie 148 d eher kale * eee e “inter denen wir 
rechnet Artikel 82. eſen: e Selbſtwerwaltungsgeſetze müffen im ganzen Staate 
en den Welches vom 22. 1992 über die Er⸗ einheitlich jeim, unter Berückſichtigung de dle 
8 2 ig der nationalen, kultu⸗ 
leichterungen für neuerbaube Gebäude unterliegen; e) von Gebr CC Be rellen und wirtſchaftlichen ünterihlede in gewiſſen Ge⸗ 


den 
der obigen Steuer werden durch eine . 
3 derausgegeben auf Grin eines Beichlufies ee Wer. f 4 


Teil VII. 


Artikel 27. 


3 5 lien Een 


age ya ee 


Das goldene Aen. 2 255 a 


[ine 1 —— Hei, mie + Ceisfung, Bd 
ng, ze elltelum Theat Nl d 
. vor. 55 Drllen lim ja rt und fchilttelte mae Allien 1 45 Sin, e e 5 


. 


E von Otto N ie > 
ind nähe u in Martin 2% ei und der 


Marıpf. Amer wieder lang es im 
N 


nd einen 
— ene pl 


nfammenhang ze en chten 
tauchende 
au helle Lichterchen Aber einen Gehanten "Seine 


Stimmchen taunten ihm dies und jenes zu. 


end in feinem ſtille 
e e W u e Me 
begrüßte, da hakte er ſich zurechtg e 
aus dem Sun — 
el wat verweht. Gs klar um In niemals 


Narlanne.. Aber cand. re on niemals 


tät 
In m ihn e —— — 
rec e zu di 
en ſtrahlend re Man 5 Ar, 
e e und —5 55 eie 


di dem izimmer erflang feht a fte Ks 
Matinata“ ö es 
tte — den aue e hergerichtet. & machte 12 
ame Sieg nente eben aus ver Ba Gin past 
ankiers, Grokleuflente, e Direktoren en deen aft 


Er zwei Auchitellel, ein Fla und aud tech der 


5 des e 


ende 
trauen in erbittertem Kampf. war? |fa Geſicht umhing. An einer gewaltigen Na 
inem Ohr: Warum 5 ſte dir, 7 1 und Ma- ahen ein en runde, kluge, aber harte Knie in die Welt. 


Amts 


bieten. Doch ſollen die Rechte der polniſchen Sprache als 
Und endlich ſtellt der gel bub des 


rdnungen zu erlaſſen und zu veröffentlichen, Ironie garantiert werden. 


wird erm 
. des Vorſitzenden des Mietsſchiedsamtes normieren, 


n ! d 
weit dieſe erforderlich find, um das richtige Funktionieren dieſes kationalen u sverbandes den unerſchütterlichen Stand⸗ 
punkt feſt, da nt ſelbſtverwaltliche Geſetzgebung den Grundſaß 
— Fin die Ruhe und den Gruft der Verhandlungen zu ges — Cinch beit des Staates nicht aufgeben darf, und daß = 


1 eee ee n dieſer Hin 
Wel 4 eg Parteien du Meier om 


bi 
| e 
der — 1 ee Se tie, ue 
12 1 a le 0 8 
n um 
im TEE Hagen, . 
a den en eleitet wird. {N 


Gen J 5 ni nimmt eine nicht einheitliche Stellung ei 
nir Urne 4, Kol. DIES i Er in Er eh Entf 14 255 


Daut ⸗ 


Grund der in der 
könmen wir mit Be⸗ 
der nationalen Minder⸗ 


Obertommandos einma en nach Verleihung ei 
8 ner 
mer 12 is BEE, 015 en an c een 1. 45 Nirelner 9 e Kin 
x 105 gr N Ad 7 noch 1 1 ha 
. u. andpunkt d 
RR Sign, Soyialiften unterftü Es iſt alſo u wigern, daß 
fe mwaltungeberfei ung eln Kampf 


te Struktur des Staates 


r a m Boden der Se 

dt Ar Bi BAR SE Kr e en um den € pr raffer undd 
* 5 cdu 

ſchwiſter, die ae 2 ne Heer Line und Gr 


rn May. Mit Aus- Und ich bedaure nur, wenn ich Ihre Erwartungen 175 auf 


en, oh das, was 
ie bier, 8 ein reines Geſchäftskonſortiu Der 
Fan 


5 in ſeinem dem 


e bot die Verſammlungſ ein gewiſſes Maß herabſchrauben mu Si 
a le ‚Si le den mehr ober weniger 8 h ene 1 5 e een 5 e . 
krummnaſig . m en hier nicht her. Ste ditefen nicht 5 


zenden Cut 
Im Grunde dreht es lc „eher, 


ämtlichen 


die Hand. * 
u ſein, der wie ein rieſiger Bub. mit kro 
0 vorbei 


in den Bart gerutfcht 
et iſt keine Rebe abe nut das Una 
vorweg 1 um 3595 aren Wein einzuſchenken. 


151 kommen gewiſſermaßen für die Preffe?” fragte er. ab te Nacht i ug gelejen. 

c Be eff eden de g Venn ich en ge d 100 5 
Markin. er wi hat mit meinem N nichts zu tun, Inicht mehr aus den Händen. Aber wo haben wir noch . VER 
min. fühet mein in miele als Schriftſteller hierher. Ser ige Theaterleiter? Das titel ift ſehr ſtark In der Be 

5 81 300 175 ‚den en Zweck meines e ich ſchon voll . ER Sean 5 8 
auselnanbergefept, möchte r f 
fen warten. Das Drama i end, iſt Glut, 8 
a b e ee 
Iente, geg lee vor. Cie werden ehen. Robbe in gelangen fieber a e 
ein ch Ba nl et elieh Bei Zeit findet.. Aber an 5 755 A e gerne an 


et . 0 
be Bnape u One, Aa 


ae und rücke . 
an: 1 1 ie Veen See Hein une m 11 BR: Ä 


en | 7 — Va We a 2 2 ihn ein bißchen. 
ag, 2 55 die Dec ne, 9905 kenne ie) N machen mich e froh, Herr Doktor“, ſagte er ein⸗ 

= a a ae e ae AG Mi 

. „ olff n 1 a 

went 3 Es einer en "Bemerkung ſeinem “ler |m Marianne Dolf 9 8 


es auch gi werten verftanden, wenn es nicht ſo ſchmeichelhaft 


27 ſeit langem vater bie Baade gekommen iſt.“ 


10 dem beträchtlich größeren Martin] ausgefallen wäre.“ 

mit e Si fern in bie Höhe. Dr. May ſtreifte ihn mit raſchem, prüfendem Blick und 
„Ich freue 100 agte er mit N . angenehmem ſah dann angelegentlich in den kunſtvoll geſchmiedeten Kro a. 

Organ, „daß ich noch elegenheit zu ein paar Worten mit leuchter hinauf. 


Ihnen habe, bevor der eigentliche hier in Szene geht. Fortſetzung folat.) 
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ſtleg in Martin wie eine heiße Welle 
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Singet dem Herrn! 


Am Kantateſonntag begeht die evangeliſche Kirche allent⸗ 


halben das dankbare Gedächtnis des erſten vor 400 Jahren 


erſchienenen Geſangbuchs. Damals gab Dr. Martin Luther 
ſeine erſten Lieder in Druck, und jojort ſproßte üppig und 
verheißungsvoll das Kirchenlied hervor. Das Jahr 1524 
hat der evangeliſchen Kirche gleich drei Geſangbücher geſchenkt: 
das Achtliederbuch Luthers, das Waltherſche Chorgeſang⸗ 
büchlein und das ſogenannte Erfurter Enchiridion. Seitdem 
ſingt und klingt es in der Kirche des Evangeliums. 

Das Geſangbuch gehört zu den Büchern, die ihre Be⸗ 
deutung darin haben, zu allen Zeiten und bei allen Gelegen⸗ 
heiten in Gebrauch genommen zu werden und immer das 
rechte Wort zu bieten. In Kirche und Schule, in Palaſt und 
Hütte hat es ſeinen Platz, im Leid und am Freudeniage 
ſpricht es aus, was wir empfinden, am Hochzeitstage und am 
Sarge werden ſeine Klänge laut. 
gibt, die Gott dienen und anbeten, ſo lange hat auch der 
heilige Geſang ſein Recht. Die Väter haben ihn angeſtimmt, 
und die Enkel werden ihn fingen. 

Der alte fromme Brauch der Väter, am Sonntag nach⸗ 
mittag zu Haus die Lieder der Kirche anzuſtimmen, iſt weithin ver⸗ 
loren gegangen. Aber die Form tut's ja auch nicht. Sollten 
aber nicht auch heute ſich Menſchen daheim am Kirchenlied erfreuen 
können? Es iſt ſoviel Sangesluſt in der Jugend. Die alten 
Volkslieder werden wieder lebendig, warum nicht auch die 
alten Weiſen der Kirche? Die erſte Verbreitung der Kirchenlieder 
geſchah von Mund zu Mund, ſo wie es jener Tuchmacher tat, der 
am 6. Mai 1524 auf dem Marktplatz in Magdeburg unter 
der Bildſäule Ottos des Großen Luthers Lieder „Aus tiefer 
Not“ und „Es wolle Gott uns gnädig ſein“ nicht nur gedruckt 
verteilte, ſondern vorſang. Es wird ſo viel und ſo gern ge⸗ 
ſungen. Möchten wir es wieder lernen, dem Herrn zu ſingen 
in der Kirche nicht nur, ſondern in Haus und Hof, in Luſt 
und Leid, in Feld und Wald, in Feierſtunden und bei der Arbeit 
— ſinget dem Herrn! D. Blau⸗Poſen. 


Aus Stadt und Sand. 


Poſen, den 16. Mai. 


Kirchliche Jubilatewoche. 
III. 

Die Jahresverſammlung der Poſener Miſſions⸗ 
konferenz begann Dienstags nachmittags 5 Uhr mit einem Feſt⸗ 
gottesdienſt in der St. Pauiikicche. Superintendenturverweſer 
Dieſtelkamp aus IJnowrockaw predigte über den 100. Pfalm und 
ſchilderte den erhebenden Verlauf der am 29. Februar d. Is. ſtatt⸗ 
gehabten 100⸗Jahrfeier der Geſellſchaft zur Beförderung der evan⸗ 
geliſchen Miſſion unter den Heiden. Der Kirchenchor der Pauli⸗ 
gemeinde unter Leitung des Lehrers Jakob gab dem Gottes dienſt 
durch den Vortrag einer Motette beſonders feſtliches Gepräge. 

In der abends 8 Uhr ſich anſchließenden Nachfeier im Saale 
des Evangeliſchen Vereins hauſes ſtellte Paſtor Mahler 


aus Czempin das Miſſionshaus der genannten Geſellſchaft mit ſeinem 


reichen Leben als Ausbildungsſtätte der Heidenboten dar. Der zweite 
Vortragende des Abends war Paſtor Gieſel aus Dobrzyca. der aus 
feiner miſſionarſſchen Tätigkeit in China das Reich der Mitte, ſein 
Volk und die evangeliſche Miſſion daſelbſt unter Hervorhebung „dreier 
Bahnbrecher der Miſſton im fernen Oſten“ charakteriſierte. Die 


Gefünge wurden vom Poſaunenchor des Evang. Bereins junger] 


Männer wirkungsvoll begleitet. 
Am Mittwoch vorm. 8½¼ Uhr folgte die Synodalhelfer⸗ 


konferenz. Nach Erledigung geſchäftlicher Angelegenheiten hielt] R 


Paſtor Büchner aus Poſen einen geſchichtlichen Vortrag über die 
Beziehungen wiſchen dem Poſener Lande und der 
evangeliſchen Heidenmiſſion unter beſonderem Hinweis 
auf die Bedeutung, die einſt das Rappardtſche Haus in Pinne für 
die Begründung des Miſſionslebens in unſerem Lande gehabt hat. 
In der um 10 Uhr beginnenden Hauptverſammlung ſtellte Studien⸗ 
direktor Lie. Schneider das Verhältnis zwiſchen Theologie 
und Miſſion in einem Vortrage dar, der auf das Ergebnis hinaus⸗ 
lief, daß die beiden ſich gegenſeitig reich befruchten und die Pflege von 
Miſſion und Theologie ebenſo ſehr der Kirche in der Heimat, wie in 
den Heidenländern frommt. 
Geſangbuch⸗ Jubiläum. 

Die Jubelfeienx des 400 jährigen Beſtehens des Evangeliſchen 
Geſangbuches wird am nächſten Sonntage Kantate, dem 18. Mai, 
in allen evangeliſchen Kirchen der Stadt durch Feſtgottesdienſte 


vormittags um 10 Uhr begangen werden. Für alle Poſener Ge⸗ 5 


meinden findet dann abends um Uhr ein Familienabend 
in der Kreuzkirche ſtatt. Herr Paſtor Sarowy ſpricht über 
das Thema: „Das Geſangbuch ein Spiegel der evangeliſchen 
Frömmigkeit“; Herr Generaljuperintendent D. Blau über: „Das 


Geſangbuch ein Mittel zur P der evangeli 2) leit“. rbe Au 
flege der evangeliſchen Frömmigleit“.] ſchaftliche Gewe 3 8 — ... 
heine sing mit vollem Tätigke ich im 
enraphenverleht und ee 
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Deklamationen, Sologeſang, gemeinſame Geſänge und Chorlieder des 
Bachvereins umrahmen die Vorträge. Die Geſangbücher find 
zu dem Familienabend mitzubringen. Der Eintritt iſt frei. 


Eiſenbahn⸗ Sondertarif. 

Das Eiſenbahnminiſterium hat in Anerkennung der Not⸗ 
wendigkeit, ermäßigte Fahrpreiſe für religidje, 
volksaufklärende, ſportliche und landeskund⸗ 
liche Zwecke zu gewähren, mit dem 1. d. Mts. einen Sonder⸗ 
tarif eingeführt, wodurch die Eiſenbahnfahrpreiſe hierfür be⸗ 
deutend herabgeſetzt werden. 


Laut dieſem Tarif zahlen Teilnehmer an Pilgerfahrten, Kon: | Sprache) 


reſſen, Ausflügen uſw. für die Fahrt bei der Benutzung höherer 
Wagenklaſſen den Tarif der niederen Klaſſen, ** an; 
der dritien die vierte, anſtatt der zweiten die dritte und anſtatt 
der Er die zweite Wagenklaſſe. Für größere Gruppen von 
mindeſtens 500 Perſonen werden Sonderzüge a ermäßigten 
Fahrpreiſen geſtellt. Vorbedingung für die Erlangung von 
ermäßigten Fahrpreiſen ift, daß die Mindeſtzahl der zu bes 
fördernden Perſonen ſich auf 80 beziffert und die Entfernung 
um mindeſten 30 Kilometer ausmacht. In Fällen, da eine Zu⸗ 
ene der Ausflugs⸗, Kongreßteilnehmer uſw. aus ver⸗ 
ſchiedenen Gründen nicht möglich iſt, die Fahrtteilnehmer auf der 
Hinfahrt alſo getrennt reiſen und eine Ermäßigung dafür nicht 
erlangen können, ift in obigem Tarif eine Doppelte Ermäßi⸗ 
gung ür die Rückfahrt vorgeſehen (in der dritten Klaſſe 
der halbe Preis der vierten, in der zweiten der halbe Preis der 
dritten, in der erſten der halbe Preis der zweiten). Hierbei iſt 
8 gleichgültig, nach welchen Stationen die Fahrtteilnehmer reiſen 
och müſſen die Fahrt am Sammelpunkt min deſtens 30 Ber- 
onen antreten und die Entfen ang 30 Kilometer ausmachen. 
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zes Erlangung der Fahrpreiser micßigung müſſen die Ausflugs⸗ 
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wenden. In den ſchrifilichen Anmeldungen muß der Reiſezweck, 
die genaue Fahrſtrecke ſowie die Anzahl der Fahriteilnehmer ange⸗ 
geben werden. Auf Grund dieſer Anmeldung teilt die Eiſenbahn⸗ 
direktion die Reiſebedingungen mit. 


Weitere Liquidierungen. 

Nachſtehend geben wir die weiteren Liquidierungen nach der 
Veröffentlichung in Nr. 105 des „Monitor Polski“ wieder: 

Obora, Kr. Gneſen, Beſitzer Wilhelm König; Wielkie⸗Rybno, 
Kr. Gneſen, Beſitzerin Marie Mathias; Wegorzewo, Kr. Gnejen, 
Beſitzer Chriſtian Meyer; Wegorzewo, Kr. Gneſen, Beſitzer Hein⸗ 
rich Dämner; Goslinowo, Kr. Gneſen, Beſitzer Friedrich Haper⸗ 
mann; Olekſayn, Kr. Gneſen, Beſitzer Hermann und Wilhelm 
Lange; Skrzetuſzewo, Kr. Gneſen, Beſitzer Wilhelm Bergmann; 
Sroczyn, Kr. Gneſen, Beſitzer Heinrich Dämner; Modliſzewo, Kr. 
Gneſen, Befilser Jakob Tiefenbach; Sielec, Kr. Inowrockaw, Ber 
ſitzer Friedrich Roeſe; Sielec. Kr. Inowrocjaw, Beſitzerin Marie 
Raſche; Miechowice, Kr. Inowrockaw, Beſitzer Alfred Altſtädt; 
Modliborzyce, Kr. Inowroclaw, Beſitzer Emanuel Heyer; Modli⸗ 
borzyce, Kr. Inowroclaw, Beſitzer Fritz Weitz; Marcinkowo, Kr. 
Inowroczaw, Beſitzer Johann Schaar; Nakel, Kr. Wirſitz, die 
Beſitzer Hermann Ulrich, Heinrich Deiſt, Chriſtian Schmauch und 
Wilhelm Struckmann; Wiktorowo, Kr. Wirſitz, Beſitzer Wilhelm 
Tvelmeyer; Olſgewko, Kr. Wirſitz, Beſitzer Friedrich Heinemann; 
Kruſgka, Kr. Wirſitz, Beſitzer Franz Fenske; Pobörka, Kr. Wirſitz, 
die Beſitzer Karl Wittneben und Ernſt Chriſtian Schall: ie 
wice, Kr. Wirſitz, Beſitzer Julius Spiekermann; Smieſzkowo, Kr. 
Tzarnikau, Beſitzer Auguſt Steup; Ruſinowo, Kr. Strelno, Beſitz 
Paul Baumert; Racice, Kr. Strelno, Beſitzer Heinrich Gerlach; 
Humigtki, Kr. Goſtyn, Beſitzer Hermann Nolting; Tlukawy, Kr. 
Obornik, die Beſitzer Be Wöbking, Julius Röhl und Heinrich 
Wieſe; Gosciejewo, Kr. Obornik, Beſitzer Karl Marks; Bablin, 
Kr. Obornik, Beſitzer Samuel Bühler; Nowe Lipno, Kr. Schmiegel, 
Beſitzer Heinrich und Marie Gentes; Wyderowo, Kr. Schmiegel, 
Beſitzer Heinrich Heckemann; Runowo, Kr. Wongrowitz, Beſitzer 
Franz Wagner; Podlaski Myſokie, Kr. Wöngromih, Beſitzer Wil⸗ 
elm Kuck; Gowarzewo, Kr. Schroda, Beſizer Ernſt Kaiſer; Micha⸗ 
too, Kr. Schroda, Beſitzer Hermann Rudolf; Konarzewo, Kr, 
Krotoſchin, Beſitzer Albin Haucke; Migskowo, Kr. Koſten, Beſitzer 
Georg Winterſtein; Pieruchy, Kr. Pleſchen, Beſitzer Joſef Wesling; 
Moſzezenica, Kr. Konitz, die Beſitzer Johann Gerke, Jerzy Richau, 
Peter Hörner und Georg und Marie Richau; W. Konarzyny, Kr. 
Konitz, Beſitzer Guſtav und Johanng Gierſchewsky: Szynwald, 
Kr. Graudenz, die Beſitzer Karl Schlemme, Hermann Brockhaus, 
Chriſtian Tempel, Alfred Töpel und Ewald Schultz; Krol. Da⸗ 
bröwka, Kr. Graudenz, Beſitzer Emil Fiebrandt; Towin, Kr. 
Schwetz, die Beſitzer Friedrich Tomas, Wiſhelm Oſſenkopp und 
Fritz Hertlein: Pruſzez, Kr. Schwetz, Beſitzer Ferdinand Kruſe; 
Gakuſsczyce, Kr. Schwetz, die Beſitzer Auguſt Patke, Ernſt Lubitz 
und Friedrich Steinmeier; Wakdowo, Kr. Schwetz, Beſitzer Friedrich 
Treutelmann; Brzezno, Kr. Schwetz, Beſitzer Heinrich Rudenberg; 
Blechöwko, Kr. Schwetz, die Beſitzer Erich Rohloff und Friedr 
Arnold; Glarejewo, Kr. Kulm, Beſitzerin Luiſe Fiſcher; Obory, 
Kr. Kulm, Beſitzer Chriſtian Lange; Semlinek, Kr. Stargard, 
Befitzer Franz und Mathilde Stern; Sumin, Kr. Stargard, die 
Beſitzer Karl Kleinſchmidt, Wilhelm Fiſcher. Paul Mundt, Wilhelm 
Schliewe. Walter Wenzle, Hermann Bohlmann und Hermann 
Zell; Krag, Kr. Stargard, Beſitzer Reinhard Buſe: 
Kr. Stargard, Beſitzer Hermann Staats; Debowalaka, 
ſen, die Beſitzer iedrich Ehlerbrecht, Julius Bleich, 
Joerke und Heinrich Baule; Czaple, Kr. Briefen, Beſitzer 2 
Martin; Maja Klonia, Kr. Tuchel, Beſitzer Rickard Roeſchke; 
Konojady, Kr. Strasburg, Beſitzer Paul Brandt; Mara Cerkwica, 
Kr. Zempelburg. Beſitzer Adalbert Müller: Zaleſie, Kr. Zempel⸗ 
burg, Beſitzer Friedrich Albert Bierzgtowo, Kr. Thorn, 
Beſizer Paul Neumann; Zajaczkowo, 
rich Ellermann, Auguſt Radtke. Johann ( 

Kr. Löbau. Beſitzer 


fe; 


$ chau, 
Otto Pixberg, Heinrich Rinne, Richard 
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Heinrich Reinecke. | 

X Das deutſche Generaltoniulat bittet uns bekannt zu geben, 
daß bon Montag. — 19. Mat ab die Telephonnummern geandert 
werden. Die neuen Nummern ſind 6622 und 6748. 

+ Keine Einziehung von Stempelmarken durch Privatperſonen 
uſw. Die Großpolniſche Finanzkammer bittet uns, mitzuteilen: 
Da es immer häufiger mt, Privat nen te 
inſtitute Stempelmarken kaſſieren, die Be⸗ 

örden Entri der Ei 


zur 
bei 


auf denen Stempelmarken von Privatperſonen und Privatinſtituten 
iert wurden, müſſen als nicht geitempelt t werden. 
der Vorſchriften liegt im Intereſſe des Publi⸗ 

1 rluſten ſchützt und eine frühere 


unb Zelegraphenverkehe auf ber Danziger Landwirt: 
und Telegraphen⸗ 


„fo mitzuteilen: e 
Zeit vom 16, bis zum 19. 
ausſtellung. 


if Poſt⸗ 0 
ſchaftlichen Gewerbeausſtellnng. Die Poſt⸗ 
direktion bittet uns 
nn in der 
ein Poſt⸗Tel 
Landwiriſchaftliche 
Poſt⸗, Zu be ac 2 10 
ein. Auf den ngen 
a oben bezeichnete Poſtamt werden, dann die Num⸗ 
mer des Standes oder, wenn der ſelbſt vom Amt die Poſt 
„ „poste restante 

R Brennerkurfus. Vom 16. bis zum 28. Juni d. Is. wird 
ein Brennerkurſus für Verwalter von Brennereien, 
Poznaaska Spolla Okowiciana angehören, unter der Leitung des 
rof. Chrzaſzez im Univerſitätsinſtitut 
in (Schloß) abgehalten werden. 

und iumsübungen (auſammen 80 Stunden) 
werden foipenne Gegenſtände derten; mie, Brennerweſen, 
Dampfkeſſel, e über die Mikroorganismen und Spiritus⸗ 
beſteuerung. Die Koſten der Veranſtaltung ig die SpöMa 
Okowicianag. Die Kurſusteilnehmer find von der Entrichtung des 
Lehrgeldes befreit. eldungen um Aufnaßme ſind bis zum 
7. Juni d. Is an den Vorſtand der Poznasska Spölka Okowiciana, 
Poznan, ul. Cieſgkowskiego Nr. 5, zu richten. 


Neufeſtſetzung der Zuckerpreiſe. Der 3 der 
polniſchen Zuckerinduſtrie hat den Preis für weißen Kri ucker 
für die zweite Maihälfte dieſes Jahres ar Transportkoſten 
und Akziſe auf 94 Zloty für 100 Kilogramm Poſen feſtgeſetzt. 
Der | eis für Raffinade beträgt einſchl. Steuer 120,55 Zloty. 
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# Die Nachricht von dem Verkauf der Gtreihholzfabrit 
⸗Iskra“ ergänzt der „Dziennik“, indem er hervorhebt. daß der Ver⸗ 
—. 4 ne der Genehmigung der Generalverſammlung der Aktionäre 
edarf. 


Ii Das Poſener Meſſeamt bittet uns um die Veröffentlichung 
de Mitteilung: In hieſigen Blättern erſchien eine Notiz 
rüber, daß die Firma Frankowski & Liſowski in Poſen den 
Diedftahl von 10 Schraubſtöcken, Marke „Emris“, angemeldet 
habe. Dieſer Diebſtahl wurde nach der Meſſe bei der Räumung 
des Geländes verübt. Hierzu teilt das Meſſeamt mit, daß die 
erwähnte Firma ihre Exponate nach der Schließung der Meſſe 
ohne Aufſicht ließ und weder den Meſſevorſtand noch die Expe⸗ 
dition der Firma Hartwig davon benachrichtigte. Die Verant⸗ 
wortung für den Diebſtahl trägt alſo nur die genannte Firma. 
* Kantvortrag. Der dritte Kantvortrag des Superintendenten 
Rhode findet Montag. 19. d. Mts., 8 Uhr abends im Konfirmanden» 
faale der Bautifirche ſtatt. 


# Poſener Bachverein. Es ſei noch einmal darauf aufmerkſam 
gemacht, daß die um der Miſſionskonferenz willen verlegte Chor⸗ 
probe morgen, Sonnabend, um 7½ Uhr für die Damen, um 
8½ Uhr für die Herren im kleinen Vereins hausſaale ſtattfindet. 

# Konzert. Wilhelm Backhaus gibt am Dienstag, 20. Mat, 
im Evangeliſchen Vereinshaus ein Klavierkonzert. 

# Der Deutſche naturwiſſenſchaftliche Verein unternimmt 
Sonntag, 18. d. Mts., einen Ausflug nach dem Annaberge. Abfahrt 
vormittags 10 Uhr nach Kobelnitz, dann Wanderung über die Förſterei 
Ludwigshöhe nach dem Annaberge und Czerwonak. Rückfahrt von 
dort 7 18 abends. Gäfte willkommen. 


# Der Verein Deutſcher Sänger bittet uns mitzuteilen, daß 
der Ausflug nach Saſſenheim beſtimmt am Sonntag. 18. d. Mts., 
auch bei ungünftiger Witterung ſtattfindet. Sammelpunkt Hauptbahn⸗ 
hof Poznan. Abfahrt 73/, Uhr morgens. Fahrkarten ſind bis Bahn⸗ 
ſtation Paledzie zu löſen. 
E Ausflugsverkehr Poſen Ludwigshöhe. Die Poſener Eiſen⸗ 
rektion bittet uns, mitzuteilen, daß vom 18. Mai bis zum 
31. Mai einſchl. auf der Strecke Poſen—Ludwigshöhe 
täglich folgende Ausflugszüge verkehren: Zug Nr. 813: Poſen ab 
8 Ubr 20 früh, Ludwigshöhe an 8 Uhr 55; Nr. 819: Poſen ab 
2 Uhr 10 nachmittags, Ludwigshöhe an 2 Uhr 45; g 821: Poſen 
ab 4 Uhr 25 nachmittags, Ludwigshöhe an 4 Uhr; Zug 325: Poſen 
ab 7 Uhr 20 abends, Ludwigshöhe an 7 Uhr 55. Die Rückfahrts⸗ 
züge ſind: Zug 814: Ludwigshöhe ab 9 Uhr 10 vormittags, Poſen 
an 9 Uhr 45; Zug 820: Ludwigshöhe ab 3 Uhr 5 nachmittags, 
Poſen an 8 Uhr 40; Zug 822: Ludwigshöhe ab 5 Uhr 45 nachm., 
Poſen an 6 Uhr 20; Zug 826 Ludwigshöhe ab 8 Uhr 45 abends, 
Poſen an 9 Uhr 20. Es ſei bemerkt, daß die Züge Wagen 2. bis 
4. Klaſſe führen und vom Offizierspavillon abgehen bzw. dort 
einlaufen ; 
J Poſener Wochenmarktspreiſe. Auf dem heutigen $ reitag> 


ich] Wochenmarkte zahlte man für das Pfd. Landbutter 2 700 000 Mk., die 


Mandel Eier 1 800 000 Mk., das Pfd. Limburger Käſe 1 Millton, 
Kartoffeln 80000 Mk. Zwiebeln 800 000 —1 Million Mk., Rhabarber 
800 000 Mk., Spinat 1 200 000 Mk., Spargel 2½ Millionen, Erbſen 
500000 Mk. Bohnen 900 000 Mk., Schweinefleiſch 1 300 000 Mk., 
Speck 1 200 C00 Mk., das Päckchen Radteschen 500 000 Mk., je eine 
Zitrone 150 000 Mk. Apfelſine 250 000 Mk. 

X Angeſchwemmte Leiche. Geſtern wurde in der Nähe von 
Raramomice die ſchon ſtark in Verweſung übergegangene Leiche 
eines 60—865 jährigen Mannes aus der Warthe gezogen. Bekleldet 
war ſie mit einem ſchwarzen Jackettanzug. grauem Mantel, am Halſe 
mit dickem wollenen Schal mit blauen Streifen ſchwarzen Schuhen, 
weißem Hemd mit blauen Streifen, weißen baumwollenen Unterbein ⸗ 
lleidern und ſchwarzem weichen Hut. 

X Beſchlagnahmte Diebes beuten. 3. Polizeikommiſſariat 


b 


an der ul. Przemystowa (fr. Margaretenſtr.) befindet ſich ein beſchlag ⸗ 


nahmtes Fahrrad Marke „Modern“ mit der Nr. 13870. — 

5. Polizeilommiſſariat (Walltichet) wurde ein Mann mit 1% 

gramm Tabat angehalten, über deſſen rechtmäßigen Erwerb er ſich 
nicht ausweiſen konnte. 

& Diebſtöhle. Geſtohlen wurden: aus einer Wohnung Place 
Nowomielski 9 (fr. pe er 3 Meter ſchwarze Seide, ein Paar 
hohe und ein Paar Damenhalbſchuhe im Geſamtwerte von 120 Mil⸗ 
lionen; aus einer Drogerie an der ul. Kraſzewskiego 19 (r. Hedwig⸗ 
straße) Toilettenſeiſen und ſonſtige Toiletteartikel, ſowie Perfümerien 
im Geſamtwerte von 2 Milliarden; aus dem ſtädtiſchen Grundſtück 
ul. Wodna 16 (fr. Waſſerſtr.) ein Flaſchenzug. x 

X Polizeilich feſtgenommen wurden im Laufe des geſtrigen 
Tages: 8 8 Dirnen und eine geſuchte Perſon. 

„ Bojanoivs, 14. Mai. Am Sonntag früh erhängte ſich 
der 24jährige Arbeiter Dolata aus Lodz an einer Weide der 
zur Domäne Golaſzun gehörigen Wieſe. Er hatte ſich am Tage 
zuvor bergeblich bemüht, Arbeit zu erhalten. 

„ Hammer, 15. Mai, Am Dienstag 


Zahl N 
herzlichen Anteilnahme, 
. he — eee Verhaftungen erfolgt, ſo daß zu hoffen 
1 die berabſcheuenswerte Tat ihre gerichtliche Sühne finden 
wird. 4 s EN 

often, 15. Mai. Bon hier wird dem „Kurjer“ gemeldet. | 
daß naddem die Inhaberin eines und warengeſchäfts 
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* Nentom Mai. Durch einen furchtbaren ücks⸗ 
1 . — 1 — 


fall ums Leben gekommen Hin 
Albertoske ſtammende Vorarbeiter Otto Schauer. Verun⸗ 
glückte war mit ſeinem Bruder in Dortmund auf einem 


eee e e e e en fo e 
aß ver 5 } 0 1 
babingetchtedenen Sohn und Bruber das | 
mweifen. 

Wongrowitz. 15. Mai. Der Heuti ahrmarkt wies 
3 Pferde und Kühe auf, die Kuni gi aber tro 
hrmarkt ſehr gut beſucht war, und es wurde wenig um⸗ 
ie beſten Pferde durften Mill 
wurden bis 600 Millionen 
Preiſe ge ee 
an Geflügel; 

8 10, 1 Hahn 4. 1 Ente 45, 
et a A 


geſetzt. 


etwa: für 1 Puter 15, 
Tauben 2 Millionen. 


blühende, waren vor⸗ 
han Beh koſtete 1 Million, Maſoran 2 Millionen, 
Steckzwiebeln das 4 Mi olmarer Steingut war zu 
niedrigeren Preiſen zu haben. d 8 


Brieflajten der Schriftleitung. 


(insränfte werben unieren. Sefern geBgı MER der Bezugs eutttung elttich, 
eher ohne Genie eee Series mit sreimazte beige) e a DER 


Kr. in Da Sohn nicht auf 
e auf 5 Monatskarte = braucht er 


joe. Schülerfarte, 
nicht im Schülerabteil zu fahren, on 


es (Sradıtens 
ondern kann jedes Abteil der Klaſſe 


benutzen, das die Monatskarte anwetſt. Wir würden Ihnen empfehlen. 
rung der Angelegenheit be ede ) 
bahıire in ofen zu wenden. ſchwerdeführend an die Eiſen⸗ 


* 


— Voſener Tageblatt. —.— 


Unterhaltungsbeilage des Poſener Cageblattes. 


Wer keinen Frühling hat, dem blüht er nicht! 
Wer ſchweigt, dem tönt kein Echo hier auf Erden! 
Wes Herz nicht dichtet, der faßt kein Gedicht, 
Und wer nicht liebt, dem wird nicht Liebe werden! 


Was iſt der Geiſt, der nie zum Geiſte ſpricht, 
Der felbftgefällig will in ſich verweſen d 

Was ein Gemüt, das nie die Rinde bricht 7 
Was eine Schrift, die nicht und nie zu leſen d 
Es findet jeder Geiſt verwandte Geiſter! 

Kein Herz, das einſam, ohne Ciebe bricht. 

Nur wer ſich ſelb ſt verlor, iſt ein Verwaiſter! 


Wer keinen Frühling hat, dem blüht er nicht! 
Otto Prechtler. 


8 f 
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Zur kurzen Raft. 


Von Horſt Schöttler. 


Der fünfzigite Geburtstag öttlers verſammelt 
eine zahlreiche Gemeinde, dien in Verehrung des fein⸗ 
finnigen Plauderers gedenkt. Durch das freundliche 
Entgegenkommen des Verlags L. Staackmann⸗Leipzig, 
in dem die Werke Schöttlers erſchienen, ſind wir in 
der Sage, einige Fineſſen aus feinem bekannten Buch 
18 urzen Raft“ wiederzugeben. 

Drei fi 


€. 
„Du bi ig g ae Dichter: Du ziehſt das Unſcheinbarſte 
ans Licht und gibſt i klangvolle Namen, liebkoſende Beleuch⸗ 
ung! 


„Nein, Du biſt größer; Du führſt er Leſer mit nie ge⸗ 


kannten, emporpeitſchenden Worten * der Menſchheit Höhen!“ 
„Streitet nicht, ich bin das Genie; 110 vermag meinem 
Hedankenſchwunge nicht zu folgen, wenn i ein Innerſtes den 


en zuwerfe!“ 
a AR ſaß i in einer 2 I e ſchriebe pr 
Mit Künftler brüfte er fein e riebenes. nn 

er nach langem Radben en einen noch tre ffenderen Ausdruck fand, 
ſo lächelte er beglückt. Jedes Wort a wie Muſik klingen, 
jeder Satz mußte nber 80 wie ein Marmorblock daſtehen. 

„Der Dichter iſt der berufene Anwalt der N 
Sprache,“ ſagte er ruhig vor Nie) hin. 
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Die Könisin von Aegypten. 


Von Liſa Honroth⸗Löwe. 
(Nachdruck verboten.) 

Der Tempel des Gottes erdröhnte unter den Tubahörnern der 
Prieſter. 

Und während draußen über der buntgedrängten Menge im 
Vorhofe die ägyptiſche Sonne flammte, trugen die Prieſter das 
heilige Bild des Ammon in feierlicher Prozeſſion durch die Säulen⸗ 
gänge. 

Und da geſchah ein Wunder: Der Gott machte Halt vor 
Hatſchepſowet, der jugendlichen Königs! ochter aus dem alten theba⸗ 
niſchen Geſchlechte. 

Hatſchepſowet fiel in die Knie und beugte den ſchmalen braunen 
Nacken bis auf die bunten Steine des Tempelbodens. Der Gott 
aber, durch den Mund ſeines Hoheprieſters, bedeutete Hatſchepſowet, 
ſich zu erheben. Und ſo folgte ſie denn, aufrecht im glänzenden 
a 9 Kleider, ſchlank wie ein Rohr von den Ufern des 
großen Nils 

Die Hörner ſchrien auf. Die Tempelwände erdröhnten. 

Agypten erſchauerte in Ehrfurcht und Schrecken: Zum erſten 
Male, geit die Götter das Land ſchufen, hatte ein Weib das Aller⸗ 
17 51 5 betreten, war ein Weib durch Gott Ammon zum Beherr⸗ 
ſcher des Landes erwählt worden. 

Hatſchepſowet herrſchte über die Länder von den Katarakten 
des Nil bis zu den aſiatiſchen Quellen des Euphrat. Sie herrſchte 
mit Kraft und Strenge. 

„Die Furcht vor Dir muß ſie vergeſſen machen, daß Du ein 
Weib biſt, o Königin,“ hatte Sethos, ihr Günſtling, geſagt. 

Und Hatſchepſowet tat nach den Worten des Klugen, den ſie 
nach ihrer Won de egg zum Hohenprieſter gemacht hatte. 

Im dritten Jahre ihrer Regierung begann 5 auf 
der Weſtſeite von Theben ihren Tempel aufzubauen. 

In drei mächtigen Säulenterraſſen erhob er ſich von der Ebene 
aus zu einem hochgelegenen Hofe. 

Auf beiden Seiten umgaben ihn gelb drohend die mächtigen 
Felſen, auf die das Sonnenlicht des göttlichen Ammon herab⸗ 
ſtrahlte. Die Terraſſen, herabſchwingend, waren bepflanzt mit 
Blumen und köſtlichen Myrrhen aus dem Lande Punt. Die Säu⸗ 
lengänge, die Tempelwände ſchmückten ſich mit Bildern und Reliefs, 
in denen die Taten der Königin verherrlicht wurden. 

Aber ebenſo wie die Mauern der Tempel wuchſen, ebenſo 
wuchſen die Leichenberge derer, die zum Sklavendienſt und zur 
Fron an die Bauten herangetrieben wurden. Und es bedu 
immer neuer Heereszüge und immer neuer Seefahrten, um die 


Stklavenherden zu erneuern. 


An einem Abend, der lila und rot prächtig über die alte 
Königsſtadt am heiligen Fluſſe einherzog, 858 2 die S lotde wiederum 
zurück in den Hafen. Das ägyptiſche Volk ſäumte bunt die Ufer 
und ſchaute, wie die Fracht von Geräten, von Gold, Elfenbein, 
Tieren und Sklaven ausgeladen wurde. 

Hatſchepſowet, die Königin, ſaß in dem Garten von Myrrhen, 
als die Scharen der Sklaven vorbeigetrieben wurden. Und ſie ſah 
in der Reihe der braunhäutigen müden Männer einen Jüngling. 


und eben im Stoße begriffen war. Der Offizier nahm dieſen 
anſcheinenden Mangel an Höflichfeit ſehr übel und fragte den 
Sp! en: 

ne „gie wen halten Sie mich, mein Herr?“ 

„Für einen braven Offizier.“ war die Antwort. 

„Und ich,“ verſetzte der Offizier, „halte Sie für einen Flegel.“ 

„Oh, da bitte ich um e ſagte der junge Mann, 
„da haben wir uns beide geirrt. 

* 

Ein Jude hatte das Unglück, auf einem Poſtwagen neben 
einem Studenten zu ſitzen, der glaubte, er habe an dem Juden 
den rechten Mann gefunden, an welchem er ſeinen dürftigen Witz 
robieren könne. 

A 855 J bittet, ihn in Ruhe zu laſſen, wiederholt ſeine Bitte 
ſtets dringender — aber umſonſt. Der Student hört nicht auf, zu 
N und richt hänſeln. 

Endlich ſpricht der Jude: „Bei Gott, ich will Ihnen etwas 
jagen, was Ihnen noch kein Menſch geſagt hat.“ 


Du, Jude, mir?“ fragte höhniſch der Student. „Nun, laß 
doch hören!“ 
„Ich will wi fagen: Sie find ein recht kluger und ver⸗ 
ſtändiger Menſch.“ 


Worauf 4 Student 1 9 oa 


Zwei Betrunkene zankten ſich. Nachdem ſie ſich beide bis auf 
äußerſte heruntergemacht hatten und nichts mehr in noch ſtärkeren 
Ausdrücken zu ſagen wußten, ſagte der eine zum andern: 
a verachte Dich wie ... ein Glas Waſſer!“ 

* 
Jemand fragte einen Freund, ob er heiraten werde. 
„Nein,“ war die Antwort. 
„Warum nicht?“ 
„Ich würde mich, doch bloß ärgern.“ 
„Warum ärgern? 
„Weil ich eiferſüchtig ſein würde.“ 
„Und warum eiferſüchtig?“ 
„Weil mir ee ab In en 
„Woher willen Sie, en Hörner au t würden? 
N 5 ich es besen ds ſeeſet 

Und warum hätten Sie 8 verdient?“ 

Weil ich geheiratet hätte.“ 


Yemen —ç — ſeine Gelebte in den Armen eines anderen 
darüber 


rfte] geſehen. er ſie zur Rede ſtellte, leugnete ſie die 
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Deinen RR mehr als meinem Mun 


Zu Quinault, dem berühmte Lyriker, ſagte ein Freund: 


„Deine Geliebte iſt freilich ſehr ſchön; allein, ſie nt we 
8 a, beſitzen. Wie kannſt Du es aushalten, Spar Tage 


Sein Haar war nicht ſchwarz, wie das Haar der — wie ihr a; 


eigenes Haar. Es war golden ſtrahlend wie die Sonne des 
Ammon. Und ſeine Augen hatten die Bläue des morgendlichen 
Himmels, wenn er ſich im heiligen Fluſſe ſpiegelte. 


Hatſchepſowet ſah den blondhaarigen Jüngling, der fait noch 
war. Und von ihm ſah ſie auf Sethos, ihren Günſtling, 


ein K 
der braun, feiſt und finſter neben ihrem Throne ſtand. 


heiligen Dichter. 


wandten Geſichtes. Sie ſprach. Und eili Tas sähe x Ketten 
von 55 Sande 8 e u, 
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5 Ich core fie nicht, aber ich ſehe fie ſprechen,“ ſagte der 


Luſtige Ecke. 


Gewiſſenhafte Berichterſtattung. Ein bekanntes Mitglied 
der ruſſiſchen Reichsduma hatte, wie der „B. B. C.“ er⸗ 
zählt, in einer ſeiner immer beachteten Reden ſcharfe 
rd: g fie einen höheren Generalſtabsoffizier gerichtet. 

eg 


lauerte ſeinen Angreifer in den Wandelgängen auf und 
9° ihm eine Ohrfeige. Die Regierung ordnete ſofort an, 


daß 


de [feine Zeitung über dieſen Vorfall berichten darf. Der begabte 


ſowet, der braunen Her 

z Br Glückes 5 Nur Liebe nicht froh. 

Huf 72 hellerer, linderer Heimat war in ihm, nach der 

mat, wo kühlere Wälder, wo die Sonne nicht mit 

15 Seen Glut auf nacktes Land brannte. nd 

5 war es, die 92 zu Aona trieb. Aona, die gleich ihm 
dem Lande eimat E Aona mit den ſanften 

grauen Au Go 


9 r Königin, ſah den Ta 
als 5 Günftling eines nds ſich mit Mona in dem 
Bunte der Myrrhengärten traf, ſtand Dee den den hohen Obelisken, 

den 57 — e Hatſchepſowet. Sie ſtand da 
„ohne Regung. Und ihre Augen, 
welche die Umarmung Be Beiden ſchauten, waren kalt und tot, 
wie die Augen der Statuen in den dunklen Tempeln. 


Am Morgen des kommenden 2 905 li owet 
binden gen in ben Ae er, 


„Eine ſeltſame Frucht, o Heidor,“ ſo r „er- 
üßte im Garten an der großen Palme. Gehe che hin ae ſieh.“ 
ndert ging Heidor. 
Da er er, im lei Winde, der — Nil herüberkam, ein 
Etwas an der großen Palme ſchwanken, das biegte ar be: fich. 
ren 


Aona an dem Baume, hing da mit Augen, in deren Todſein 
ö . Und der warme Wind wiegte fie wie 
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Aus dem 18. m 18. Jahrhundert. 


Anekdoten. 
Nacherzählt von Oſſip Kalenter. 
Im Siebenjährigen Kriege ig ein preußiſcher Offizier in 
den „Kaffeebaum“ zu Leipzig zog beim Eintreten in das 
Billardzimmer — Hut ab. Alle n dankten ihm auf 
gleiche Weiſe, bis auf einen jungen Mann, der Billard ſpielte 


dulen von Der el Bahrt fand, war der N 


5 — 
ss [die wird in eine Eu 


fein 2 game. Be t das, 
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Sommer-Sprossen 


njund gewiſſenhafte Berichterſtatter einer verbreiteten Peters: 


burger Zeitung konnte natürlich nur ſchweren Herzens 
einen ſolchen aufſehenerregenden und politiſch bedeutſamen 
Vorfall, der weitere Folgen nach ſich ziehen mußte, 
mit Schweigen übergehen. Andererſeits drohte eine 
ſchwere Straße von der enſurverwaltung. Er fand einen 
Ausweg, indem er ausführlich über die Rede des „uma⸗ 
mitgliedes berichtete und ſeinen Bericht mit den Worten 
ſchloß: „Nachdem der Redner ſeine Rede beendet und die 
Tribüne verlaſſen hatte, bedeckte ſich ſein Geſicht 
mit Applaus.“ 


Auch die Börſe ſteht jetzt im Zeichen Tutanka mens? 
es tut an ka Menſch Papiere abkaufen. 

Der Wahlredner. Der Wahlkandidat ſchickt 2“ an, in 
der Wählerverſammlung eine fulminante Rede zu halten. Da 
fragt ihn ein Freund: „Wie denkſt Du über die politiſche 
Lage?“ — „Mach' keine faulen Witze,“ antwortet der Poli⸗ 
tiker, „jetzt muß ich reden, da habe ich keine Zeit zu 
denken.“ 

Börſenſieber. Im Krankenhaus liegt ein bekannter Börſen⸗ 
mann am 7 Fieber darnieder. Kraukheit: Delirium valu-* 
taris. Beſorgt ſpricht die Schweſter zum Profeſſor: Was 
ſoll ich machen, das Fieber ſteht ſchon 39,5? — Da ruft 
der Kranke in 5 — 7 575 Bei 42 verkaufen, verkaufen! 

Der neue „Warum nimmſt du den Hut 

nicht ab, ai 15 * dne “ — „Ich wolli mir 

die waſchen, 59 ehr 8 
gi 5 „ Wo iſt eigentlich der Käſeladen 
von blonde 29 da . Sie bis zum nächſten Eck 

einer Beficblungstommiien: 


und dann der e 
ben ce 3 = Siedler Land Im 


a 15 wieder in die Städte zurück ein 


„ aufgelöſt? — „Nee. 
verwandelt.“ 


5 1. 4 


| Auflöſung 
5 des Silbenrätſels Nr. 31. 


Ebereſ N Surlaub, Ehmelniztii, Hons⸗ 
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entfernt radikal seit 20 Jahren best bewährter 
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ene, der in der Reichsduma anweſend war, 


Handel, Wirtſchaft, Finanzweſen, Börſen. 


Handel. 


Eine Hebung des ruſſiſchen Gekreideezports der bekanntlich 
ſeit den letzten Wintermonaten recht beträchtlich zurückgegangen ift, 
wird, wie ſchon vor einiger Zeit eingehend von uns dargeſtellt worden ist, 
im weſentlichen auch davon abhängen, daß die Exportſpeſen, die teils 
weiſe, z. B. bei Roggen bis zu 60 b. H. des Verkaufspreſſes aus⸗ 
gemacht haben, ganz bedeutend herabgeſetzt werden. In dieſen Sinne 
hat die Produktenkommiſſton. an der alle am Getreidehandel inter⸗ 
eſſierten ſtaatlichen und genoſſenſchaftlichen Organtſatſonen. Banken 
uſw. beteiligt find, vor einigen Tagen folgende Beſchlͤſſe geſaßt: 
Zunächſt fol die Eiſenbahnverwaltung erſucht werden, dle Transport⸗ 
koſten für den Getreideervort um 25 v. H. und ferner die Werlade: 
gebühren, Standgelder und ſonſtigen Nebenunkoſten um 50 v. H. zu 
ermäßigen. Um die allgemeinen Handlungsunkoſten zu vermindern, 
wird ſich die Kommiſſion mit der Leſtung des Exportchlieb in Vers 
bindung ſetzen, die Kommiſſtonsſätze, einſchl. der Maklergebühren im 
Auslande bis auf 1 v. H. herabzudrücken. Endlich falten die Banken 
ihre Zinsſätze ermäßigen und die ruſſiſchen e e. im 
Auslande ein beſchleunigtes Abrechnungsberfahren einführen. 


Verkehr. 


Polniſche Luſtverbindungen mit 11 und Südoſteuropa. 
Seit dem 1. Mat verkehren, ab Warſchau 12 Uhr unit folgende 
Linien: Paris über Straßburg (Ankunft 12 Uhr) Ankunft 1545 des 


nächſten Tages: a 
ten Ankunft... 935 des nächſten Tages, 
1600 besſelben Tages, 


rag 7 8 
Budapeſt Ankunft . 1145 des nächſten Tages, 
Belgrad 1 „1510 7 1 
Bukareſt > 2115 


2 Ueber den Bau von Hafenanlagen in Gdingen werden 
augenblicklich mit den Vertretern des franzöſiſchen Konzern, der ſich 
aus der „Société de construations de Batignolles“ und Schneiders 
Creuzot zuſammenſetzt, Verhandlungen geführk. In den letzten Tagen 
wurden die Vertreter vom Miniſterpräſtdenten Grabstt empfangen. 


Von den Märkten. 

Metalle. Berlin, 15. Mal. (Für 1 ka in Goldmark.) 
Elektrolyttupfer 1.2875. Raffinade⸗Kupfet 1.08110, Original⸗Hatten⸗ 
weichblei 0.54 0.55, Hüttenrohzink 0.55—0.57, Remelted Platten zink 
0.48—0.50, Zinn (Banka Straits, Auſtral) 4.54.35, Hüttenzinn 
(99 9%) 4.15— 4.25, Reinnickel 2.25 —2.35. Antimon Regulus 0.73 bis 
9.75, Silber in Barren 900 fein 89.50 90.50. 

Altmetalle. Berlin, 15. Mal. Notierung in Goldmark 
für 100 kg.) Altkupfer 106-111, Altrotguß 9194, Meifingfpäne 
74-76, Bußmelling 32-85, Meſſingabfälle 97-99, Altzink 42—45, 
neue Zinkabfälle 50—52, Altweichblei 41—43. Alumin., Blechabfalle 
192196. 

Produkten. Warſchau, 15. Mal. (Börſentransakttonen, in Klam⸗ 
mern die Tonnenzahl für 100 Kilogr. netto in Ztoty). Frauko Vers 
ladeſtation: Kongtreßroggen 116 f (15) 19.775, 117 f (10) 12.225, 


Kongr.⸗Einheitshafer (30) 13.0514. 165, ee (15) da 


18.835. Franko Warſchau: Kongreßroggen 113 f (20) 12.22—12.22, 

Kongreßbraugerſte (15) 15.555, Kongreßeinheitshafer (15) 15.275, 

scher 50 0% (15) 28665, Roggenklete (15) 9,165, Tendenz: 
wächer. ; 


Börſe. 

E Warſchauer Börſe vom 15. 5. 24. Deviſen liegen unverändert. 
Staatspapiere: 4 proz. Prämienanleihe (Miljongwka) 0,45, 6 proz. 
Rotydons 0,75, Sproz, Golbanleihe 8,00, Sproß. Dollaranleihe 2,85, 

ekten unverändert. Es notierten Bantwerte: Dyskontowy 8,26, 


1 5 . 10,50, Kredytowy 0,80, Mafopolsti 0,80, Handlowy Poſen] 4 


Zachodni 3,00, Zwigzku Spof. Zarobk. 7,00. Induſtrie⸗ 
werte: Kijewstt 0,50, Spleß 1,45, Wild 0,25, Zglerz 3,85, Elektryeznose 
2.40, Kabel 1,35, Sila i Swiatto 0,90, Chodorom 6,50, Czerst 1.00, 
7 75 3,00, Goslawice 1,90, Goskawice 19 Michalow 0,90, Oſtro⸗ 
wite 2,25, W. T. F. Cukru 5,00, W. T. K. Wegla 6,75, Polska Nafta 
0,75. Nobel 2,00, Cegieläti 0,85, Rau 0,85, Modrzeſow 11,50, Norblin 
0,80, Ortwein 0,40, Oſtrowieckie 11,26. Poelsk 1,55, Starachowice 3,90, 
Urſus 1,50, Bielentewstt 15,00, Zyrardow 48,75, Haberbuſch 9,00, 
Emielow 1,20, T. P. G. 3,85. > 


der freihändige Verkauf 


miere killfähr. Merinoböcke Ste 


aus der altbekannten guten Glauchauer Merinofleiſch⸗ 
wollſchafherde hat begonnen und nehmen wit Be- 
ſtellungen jederzeit entgegen. (1258 


Brill, Alvensleben’ihe Sutsnerwaltung 


Gluchowo, vom. Ehelmzia, 
alt neuen 
1.4 
Dos-à-dos-Wagen 
verkauft preiswert 
Aozlowsti, Leſzuo, Dworcowa 56. Tel. 25. 


Neue Motorräder, einige neue fahne, 
2 gebrauchte ar 1 
1 gebrauchte Schuhmachermaſchint 


Für unſere Steindruckerel⸗Abteilung 


welſen kann, einen Gehilfen und einen Lehrling, moͤglichſt 
eigene Leute hält, per bald geſucht. 
empfohlene Berufsſchwelzer in Frage. 
ee Lohnforderungen find einzureichen unter]. 
€. A. 7191 an die Heſchaftsſtelle dieſes Blattes. 


Einfacher, unverheirateter 


Hofverwalter 


I DVoſener Tageblatt. 3— 


+ Warſchauer Börfe vom 15. Mai. (Markt der nich!! 
notierten Werte.) Ghybie 9.50, Gazy Wſch. 24, Jaworzno 36. 
Pruſzkow 0.45 Elektr. na Sante 0.35, Kauezuk 0.45, Lokomotywa 
0.90, Nitrat 0.50, Orpatowek 0.50, Hurt: Opalowa 0.30, Tow. Przem. 
Weglowy 0.05. 


Die Bank Polski zahlte am 15. Mai für Goldmünzen: Dana 


Wertpaptere und Obligationen! 0 
7 proz. Oblig. mieſzkl. m. Pozuania 0.92 f. einen 31. 
proz. Ein bozowe Ztemſtwa Kred. 3.15.20 füt 8.10 


Sproz. Panſtwowa 
Bony Bolt . . ° 


Ban! Priempskowecw LI. Em. 


Kurſe der Posener Worte. 
Für nom. 1000 Dim in glom: 
16 Mat 1, Mal 


—— 


ein. Meterzent ne 
Posyejta Ztota 0.60 0.87 f. e. Br 10 für etuen Sk. 
Pr ch a e 08 ̃ 0.885 0.6. 


ketten: 


Rubel 2.65, Krone 1.04. ſateinſſche Münzeinhett 0.99. Dollar 5.12 300 
Pfund Sterling 22.09, türfiiches Pfund 22.65. Schwedenkrone 1.38. ſerkl. Kup.) „„ 8.20 9.40 
holländiſcher Gulden 2.06, öſterreichiſche Dukaten 11.79, belgtſche und Bank Zw. Spobet Zarobl. l. Kl. Cm. 
holländiſche Dukaten 11.69, 1 g Feingold 3 42. : Koch Exkl. Kup) Li 6 50 6.25 
Berliner Bötfe vom 16. Mat. In Bilionen Matt) Weist ett Fauperd Wognas le. 0 300 
Amſterdam 157.41, Brüſſel 21.35, Chriſttania 58.45, Kopenhagen 71.62, Pozu 85 5 Niere Gay dm; A pe f 
Sto@boim 111.79, Pelzig ors 10 57, Malland 18.05, Yondon 18.408, | "OB: et Damian e 1.50 
Neuyork 4.19, Paris 25.14. Schweis 74.41, Spanier 58.45 Japan Bank Mog 877 we 5 0.55 6.50 
1.685, Wien 5.98, Prag 12.46. Jugoſlawien 5,355, Budapeſt 4.68, “an nnatzy LI. Em. . 0. 5 
Sofia 3.09, Danzig 73.61. 5 5 n 1 
e Dftdenifen in Berlin vom 14. Mal. Fretverkehr. (Rurſe N. Barcieoett nt A ar: 
in Billionen Mart ſar je 10 Pitlltonen polntſche Mark, Warſchau.] Zrowar Krotoſgygsstl. .. e.. 20° * 
Kattowitz und Polennoten für 100 Zloty übrige je 100 Einheiten.) b. Gegielähi 1 an n PR 
Aus za una: Warſchau 81.96 G., 84.04 B. Bukareſt 2,145 G., r. Rolnttew 1— VII o. Kup.) 6.40 * 
2.176 B. Mga 81.02 G. 83.58 A. Menal 1.115 G. 1.145 B., Komme Cuktownlg Zouny I. —Ill. Em. mm 80 
41.68 G., 42.42 B., Kattowitz 31.96 G., 84.04 3. — Noten: polniſche Goplana f Ai . „ 2.20 
70.46 G., 88.54 B., Iitaulſche 40.10 G. 42.15 B. C. Hartwigl— Ul * Bezugs on ln 
= Büriher Börſe vom 15. Mal. (Am lich.) Neuysrk 5.685. | Herzfeld⸗Viktorius 1. — Ill. Em. 495 4.25 
London 24.67, Paris 33.40, Braſſel 28.20. Amſterdam 211. Berlitt Jskra I. IV. Em ek Kup... —.— 1.40 
1.32, Wien 79.46, Prag 16.09, Malland 29.125, Sofa 4.10, Butareit | Guben, Fabryka orzekw. tem L-IV. . 70 
285, Athen 11.50. Madrid 78.50. Helüngfors 14.25, Chriſuana 78 Dr. Roman Mav . — i, Em. 38 38 
Kopenhagen 96, Stockholm 149.50. Mlyn Ziemianstt 1. II. Em. 1.60 ler 
. + Wiener Börſe vom 15, Mail. (Markt der volniſchen] S. Pendows ti 1. — III. Em. exkl. Kup. 0,65 0.65 
Werte in 1000 Kr.) Mraz nica 67.572. Tepege 41-43, Montauy 97, Plotno 1.—III. (m. 0.50045 —— 
Zieleniewskl 290, Apollo 600, Karpaty 240, Fanto 370, Galieſa 1515, | Pozu. Spoka Drzewna l. VII. Em i 
Schodnieg 440, Lumen 18, Kolel Potndena 19.700, Nafta 310, Koleſ F 1.50 1.50 
Lwöw Cern. 210, Baut Mafopol. 12, Brow. Owow 145, Kole] n ee 0.25020 0.35 
Faust, 70, Alpiny 515, Stleſia 31.5. Krupp 248. Praskie Tom. „Unſa“ (früher Bentzkl) J. u. III. Em. 7,00 7.25 
elaza 1850. Huta Poldi 595, Portl. Zement 810, Rima 122, Wytwornſa Chemiezng l. — VI. Em. . 0.40 
Golefzow 1175 Skoda 1925, Friag 185. N ar ke. I. III. Em. FR i 
— nenne ohne Bezugsre „ er 
Amtliche Notierungen der Pofener Getreidebörſe e rodzts kie l.— IV. Em. 1060 RER, 


vom 16. Mai 1924. 

(Ohne Gewähr.] 
(Die Großhandelsvreiſe verſtehen ſich für 100 Kg. bei ſofortiger Waggon | 
Lieſerung loko Verladeſtatlon in Zloty.) 

20,00 22.00 Viktoria⸗Erbſen 


Weizen 27.75 — 93.25 


Roggen 5 1165 —12.65 Buchwelgen . 15.00 17.50 
Welzenmehl . . . 34.50-56.50 | Eßkartoſſenn 4.50500 100 Sol 
(65 % inkl. Säcke) Roter Klees . 6700 128.00 
Roggenmehl. . . . 18.50 20.50 Weißer Klee. . . 11000 165,00 
(70 % inkl. Säcke) Blaue Lupinen . . 6.107,29 
. 120% Selbe Lupinen . . 6.80 9.25 
Braugerſte . . 14.75 — 15,5 Setabellnaa 6.757.705 
Hafer 11.901200 Roggenſtroh, loſe . . 1.20—1.5% 
Wetzenklelle 9.50 5 gepreßter 2.70 2.90 
Noggenklei ese 9.00 Heu, loſe 2.70.00 
Jelberbfen . . 11.101.450] „ gepreßt. 5.20 5.60 5 


Bargeldmangel erſchwert die Transaktlonen. — Tendenz: ruhig. 
————— — 


Danziger M 


ar 


Illagskutſe vom 16. Mai. 
J . n 
„„ ˙ w 870% 


1 Zloty). 


Warſchauer Bar vom 16. Mai. 


Dollan 5.18. Engl. Pfund 22.50 Schweiger Frau ter 
21.05 Franz. Franken 30.40. 


| Belgien '. . . . . 26.00-28.75 3 

Poſener Viehmarkt vom 16. Mai 1924. denden . 1894 . „„ 
5 (Ohne Gewähr.) 5 a Neuvort „„ „ „ 516 0.16 BR 4 ee re 7.52% 

Es wurden gezahlt für 100 Kilogramm Lebendgewicht: ollan EN 15 Bee 23.15 


1. Rinder: |. Sorte 72 Zloty, II. Sorte 60 Zloty, III. Sorie 
5 Zloty. — Kälber: I. Eo — Zloty, II. ea 42 Zloty 
III. Sorte 30 Zloty. e ; 45 
II. Schweine: J. Sorte 61-66 Zloty, II. Sorte 5800 Zkoth, 
III. Sorte 45 — 48 Zloty. 
II. Schafe: J. Sorte 50 Zloty. II. Sorte 44 Zloty, III. Sorte 


Die 


Der Auftrieb betrug: 6 Ochſen, 20 Bullen. 43 Kühe, 99 Kälber, 
142 Schweine, 634 Ferkel (6—8 Wochen alte 14 000 000--16 000 000 
M. das Pagr. 9 Wochen alte 18 000 000 —22 000 000 M. das Baar) 
64 Schafe, 38 Bienen, — Tendenz: ſehr ruhig. - 


ſuchen wir möglicht bald 
einen tüchtigen 


uſchr. u. K. 7233 a. d. Ge 


Es kommen nur beſt⸗ 
Meldungen mit 


ger 


Pak 


24 F. alt, led., du 


us et⸗ 
fahren in Prof. von Licht⸗ u. 


e l f dan l egg si ee eg ee tr, dns na mn Fe a Zr 

16 z [mie mehrfähriger Praxis als ſolcher, kann unter Ein⸗ u . 
E na see ea ara A gran 
a BI ne WENN > Ai Ä * nabe, |fema. Gift. "Ang. an Ing: 
Arbeitemarkk NN 
g f N | m ottor der Staatsmirfen- 
Geſucht  Tjelbiität. eins. Hausdame d FF: 
erfahrener Betriebsleiter n ee Damen e Are PT 


für Kunſtziegelei und Tonwarenfabrik, Keramiker. I. Kraft 
auch laufmänniſch verfiert. Bewerbungen mit Lebenslauf 
Zeugnisabſchriften und Lichtbild erbeten an 721 


Katowice, Pollichliehiarh 196, 


Ste kleine ländl. Haush,, wo Hausfrau fehlt wird elne 


flerin 


— 


39. $ 


16 


und beſcheldenen Charakters, ſowle geſetzten Alters melben, 
denen mehr an einem ſelbſtändigen Wirkungskreis als 
hem Gehalt liegt. 
prachkenntniſſe erwünſcht. 
an die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes. 


Slellengeſucht 
— Dann 


Gehalt nach Uebereinkunſt. oln. 
Offerten unter C. G. 7266 


wie meiſter J. Siawaki, 
oznan, tazarska 8. 


zuche e "Mr 
Stellun 


| Stenotphiffin 


ſucht Beſchäſtigung in den 
Nachmittags⸗ od. Abendſtund. 


Nen (auch schriftl. Arbeiten in oder 
* en Seelen ‚Of it 7465 dee e d ei Ern 1 ed 
dan. eſchaftöſt. d. Bl.] BL. erbeten. aus a Giarntow. 


Verantwortlich für 
31 Zloty. Sth xa; r ee und La 
ür Handel und Wirtſchaft und den Ü 


infpeftor oder Administrator. 


3 
aeg. 2200 
cha 


Beſchüfligung 2 


un 


| Sem mn. UM n — — — — — 
heutige Ausgabe hat 8 Seiten. 


den gesamten tigen Teil Rober! 
0 Nude nu tömeyer; 


Nobert Styra; für den Angetgenteil zunsbncan 2 
Druck u. Verlag der Posener Bu u. Verlagsanſtalt, T. A 
N jämtlich in Bosnatz. fl 
ber- 
utsverwaller, Ober- e e 


’ U 

ö } \ Sohn 
Wruck⸗Maſchinenmeiſter. e r r e ed R 

Poſener Buchdruckerei bet poln. Sprache mächtig. Gel. Ver N) woch, 6: 8 hunde, 
und Verlagsanſtalt T. A. Lengnik, Lachowo, pon. Szubin. 4. 10: ede 
eie, ul Smieezuuiechn . Ob i ht Fer md Anden 
Erfahrener und gnverläfige erinſpentor 5..:4,.% 
88 9. alt, erh, fl. Familie. Operſchl, Tathı, erf. yolnifa; |7:: Sungmäbdhenkrei, — 
Oberſchweizer, len Ae 3: ir, Län an go a alter url 9125. een le 

der ſeine Brauchbarkeit durch langjahrtge Zeugniſſe nach⸗ | eher, ſelbſt. Stellung oder Unt. allgem. Dispoflilon. Ger. | Morgenandacht. 


ſchäftsſtelle d. Bl. erbeten. 2 Slaam AN, 2144. 
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